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Italiens Regierung wird Genug- 
thuung fordern. 


New Orleans, 16. März. Vollkom— 
mene Sabbathrube herrjchte hier gejtern, 
obwohl die Aufregung noch immer an 
dauert. Die Handlungsmweife der „Vie 
gilanten“ am Sonnabend wird allge: 
mein gebilligt. Das „New Delta“, die 
bervorragendjte demofratijche Zeitung 
diefer Stadt, faßt die Vorgänge folgen: 
dermaßen zujammen: 

„Die Arbeit war fehnell und wirkjant. 
Die Schuldigen wurden bejtraft und die 
Unfchuldigen gefhont. Die erregten 
Bürger liegen fich zu feinen weiteren 
Gemwaltthätigkeiten hinreißen. Cs war 
nicht da3 Signal zu einem Rafjenfampf; 
nur bie Beitrafung von Verbrechern war 
ed. Was gejchehen ijt, findet die Billi- 
gung aller gejetliebenden Bürger. Das 
Urtheil des Landes kann nur dafjelbe 
fein. Das Refultat ijt zweifelhaft. 
Die Mafia it ausgerottet. Das ver: 
gofjene Blut wird in Zufunft das Leben 
vieler Anderer erhalten. Der 14. März 
wird für immer in den Annalen der Ge: 
fhichte unferes Staates ein Gedenktag 
fein. * 

Einer der gefangenen taliener, den 
die Mörder vorjäglih fjchonten, war 
Asperi Mardefi, ein 14jähriger hüb- 
fer Junge, dejjen offenes, wunderbar 
f&hönes Antlit während des Prozefjes 
viel Aufmerkjamkeit- erregte. Zwei 
Negerburſchen ſchworen, daß Marcheſi 
innen mitgetheilt, daß er das Zeichen 
zur Ermordung Henneſſys gegeben, 
indem er, als der Polizeichef ſich dem 
Platze, auf dem er jpäter ermordet auf- 
gefunden wurde, näherte, eigenthümlich 


Der Staat wünjchte auf feinen Yal 
die Berurtheilung des jungen Burfchen, 
unb bie Menge, die am Sonnabend blut- 
lechzend das Gefängniß erbrach, ſchien 
derſelben Anſicht zu ſein. 

Marcheſi wurde, als das Morden be— 
gann, nach der Seite der Orleans Str. 
hinübergedrängt und lag während des 
Feuerns zitternd und bebend auf dem 
Bette ſeiner Zelle. Nachdem das Feuern 
geendet, kam er bleich, die Augen faſt 
aus den Höhlen quellend, an das Gitter 
der Zelle und fragte nach ſeinem Vater 
Joſeph Marcheſi. In rauher Manier 
theilte ihm Jemand mit, daß; et, erichof- 
fen fei. Der Junge wurde vor Schmerz 
fajt wahnfinnig, und nur mit Mühe und 
Noth konnte einer der Berigpieritatter, 
welche zugegen waren, ihn d on abhal⸗ 
ten, ſich die Augen —— Man 
verficherte ihn — und es war Wahrheit 
— fein Vater fet noch nicht todt. „Mich 
wollten fie auch tödten, * fehrie der be- 
jammernöwerthe Junge. „Ob nein,“ 
berubigte man ihn, „Du bift in Sicher: 

eit. * 
. Nachdem der junge Marchefi fich be- 
rubigt, fragte man ihn, was er über die 
Ermordung Hennefiys wifje: „Ich weiß 
nichts,“ fagie er. 

Halt Du den Zeugen gejagt, was jie 
von Dir vernommen zu haben bejchwo- 
ren?" „Ach habe ihnen fein Wort ge: 
jagt!“ 

Später am Abend befuchte ein be- 
fannter Italiener den. Knaben. Schluch: 
zenb fchlang diefer feine Arme um den 
Hals des Befuchers: „it mein Vater 
tobt?“ fragte er. 

Der Befucher zwang jih zu einem 
Lächeln. „ALS ich ihn zulegt jah, war er 
gejund!“ antmortete er, dann fügte er 
wohlmeinend hinzu: Jch denke, Aöperi, 
du wirft nicht mehr pfeifen!“ 

Der Knabe ward hierauf fofort er: 
nüdhtert. Er fniete auf den Steinfließen 
feiner Zelle nieder, hob feine Arme zum 
Himmel und fprad langjam, jedes 
Wort betonend: „Somwahr mir Gott 
helfe, mein Bater war unfhuldig. Ich 
weiß nichts über den Mord, und mein 
Vater ſchlief in jener Mordnach neben 
mir im Bette!“ 

Eine ergreifende Szene ſpielte ſich bei 
dem Blutbade im Gefängniß ab. Pietro 
Monaſterio war, nachdem er geſchoſſen, 
niedergeſunken und bededte feine Wunde 
am Halfe mit der Hand. „Gieb's ihm 
nochmals!“ ſchrie einer der Mörder, ein 
ältlicher Mann, doch keiner der Umfte: 
henden wollte ſchiehen. Monaſterio lag 
in den letzten Zügen am Boden. Er 
konnte keine Stunde mehr leben, doch 
ji feiner der Schießbolde feine To: 

Squal verkürzen zu wollen. Ein jun: 

Menfch reichte ſchließlich dem Alten, 
E zuerſt geſprochen, einen Revolver: 
„Hier hab’ ich ein Schiefeifen. Wird 
das genügen?“ fragteer. „Ja, das ge: 
nügt, irgend etwas genügt. Mac’ ihm 
den Garaus!“ antwortete ber Alte. 

„Ih kann nicht!“ Fam die Antwort. 

„Hier nimm das Schiekeifen, thu's jels, 
ber! Der Alte nahm die Piftole, jhoß, 
und mit einem Seufzer.jant Monajterio 
vornüber und verſchied. 


New York, 16. März. Folgend find 
zwei Kabeldepeichen, melde mit Bezug 
auf den Mafjenmord in New Orleans 
zwijchen diejer Stadt und Stalien EB 
ten: 


er Fe 14. | Mä 


feßt Sie hiermit einftimmig von der 
Niedermekelung mehrerer des Mordes 
befhuldigter und vom Gerichte freiges 
fprochener Staliener in New Orleans in 
Kenntniß, und verlangt die Einmifhung 
der italienifchen Regierung in diefe un— 
erhörte Angelegenheit. 

Die Antwort hieß: 

Rom, 14. März. Heren Carlos 
Barjotti, Redakteur des „Progreijo 
Italo“. Ihre Depeſche empfangen. Sch 
habe bereits von der Bundesregierung 
jofortige- und energiihe Maßnahmen 
— * 

Die „Riforma“ ſtellt den Vorfall in 
New Orleans als eine Schandthat hin 
und erklärt, es ſei eine Schande, daß 
Solches innerhalb der Grenzen der Ver. 
Staaten vorfallen könne. Signor Bre— 
ganza wird im Parlament die Ein— 
miſchung der Regierung anrufen. 

Waſhington, D. C., 16. März. 
Staatsſekretär Blaine hat folgendes 
Telegramm an den Gouverneur Nicholls 
von Louiſiana geſandt: 

„Staatsdepartement, 15. März. Sei— 
ner Excellenz Francis T. Nicholls, 
Gouverneur von Louiſiana, New Or— 
leans. Der Präſident iſt von dem 
accreditirten Geſandten Italiens davon 
in Kenntniß geſetzt worden, daß ſich 
unter den Opfern des beklagenswerthen 
Maſſacres, welches am Sonnabend in 
Ihrer Stadt ſtattfand, drei oder mehr 
Unterthanen der italieniſchen Regierung 
befanden. Unſer Vertrag mit dieſer be— 


ſich aufhaltenden Bürgern ihres Landes 
den kräftigſten Schutz und Sicherheit 
ihre Perſon und Eigenthums. 

Der Präſident beklagt es tief, daß die 
Bürger Ihrer Stadt ſo die Reinheit und 
Unparteilichkeit ihres eigenen Gerichts— 
hofes mißachteten und einem Pöbel⸗ 
haufen die Austheilung der Gerechtigkeit 
überließen. Der Präſident hofft, daß 
Sie im Vereine mit ihm die Verpflich- 
tungen, welche die Bundesregierung der 
italienifchen Regierung gegenüber hat, 
aufrecht erhalten werden, daß fie weiteres 
Blutvergiegen verhindern, und daß die 
Geſetzesübertreter zur Rechenſchaft gezo 
gen werden. James G. Blaine.“ 


London, 16. März. Die „News“ 
ſagt mit Bezug auf den Maſſenmord in 
New Orleans: „Italiens Entrüſtung 
findet in der ganzen cioiliſirten Welt 
Anklang. In nahezu allen derartigen 
Fällen in Amerika liegt Beſtechlichkeit 
dem Vorfall zu Grunde. Das amerika— 
niſche iſt zugleich das geduldigſte und 
ungeduldigſte Volk der Welt. Die Be— 
völkerung von New Orleans hätte leicht 


haftete und für ihn das Gefängniß in 
Bereitſchaft halten können.“ 

Die „Poſt“ ſagt, der Vorfall vom 
Sonnabend wird eine beklagenswerthe 
Seite der amerikaniſchen Geſchichte 
füllen. > 

New York, 16. März Die „UCho 
d'Italia“ empfing unter anderen fol- 
gende Depeche aus Chicago: 

„Chicago, 15. März. Dem Redak⸗ 
teur „L'Echo d'Italia“. Achttauſend, 


mit Flinten bewaffnete Amerikaner elf 


wehrloſen eingekerkerten Gefangenen 
gegenüber, iſt das neueſte Schauſpiel, 
mit dem ſüdliches „Ritterthum“ das 
Land geſchändet hat. Die maſſakrirten 


Geſchworenen, welche die Gerechtigkeit 
betrogen und dem Pöbel, welcher eine 
republikaniſche Gemeinde in Anarchiſten 
umwapdelte, unſchuldige Kinder. Ein 
Italiener eröffnete das Land der Civili— 
ſation. Die Amerikaner geben es dem 
Barbarismus zurück.“ 


Aus dem Gefüngniſſe entkommen. 
Atlanta, Ga., 16. März. Sheriff 
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Morrow trauert über den plößlichen | 
| Meyer erwürgt und feine Leiche, in einem 


Abfchied eines feiner jungen und vielver- 
fprechenden Gefangenen, 


Namens Hen: | 


fchel Baris und mißt-den Jungen Chrift: | 


lihen Männern die Ehuld hierfür bei. 
Paris war ein außergewöhnlich hübfcher 
Burfde. Als am Sonntag die Jungen 
Chriftlihen Männer, wie üblich, ihre 
Berfammlung in dem Gefängniß ab: 


| 


| 
| 


Ausland. 
Italiens Zeitungen verdammen den Mafjeıts 
mord in New Orlenus. 


Die Aufregung im ganzen Lande 
groß. 
16. März. Die neueiten 
Nachrichten von Rom und anderen 
Blähen Staltiens legen dar, 
italienifchen Zeitungen den Mafjenmord 
in New Drleans auf das Bitterfte ver: 
dammen. Alle möglichen ® 
werden für die von den Ver, Staaten 
zu fordernde Genugthuung gemacht; alle 
Zeitungen ſind darin einig, daß im Falle 
dieſe Genugthuung nicht befriedigend aus— 
fällt, die Regierung auf jeden Fall die 


London, 


Aus F | 
Beihidung der Ausitellung in Chicago | ichen Wecjiel Inutend auf 


Dan bejteht darauf, 
Regierung feine 


unterlafjen muß. 
dag die italienifche 


Mühe jcheuen darf, um die Mörder in | 


daß die | 
B | John 
| wollte nämlih am Samjtag Abend einen 


Vorſchläge 


Ein theurer Befuh. 


Herr Hoffmann aus Davenport in 
Chicago. 

Einen Bejuh, an weldhen er wahr: 
ſcheinlich noch lange denken wird, ftattet 
Peter Hoffmann aus Davenport, Ja 
gegenwärtig ſeinem hierſelbſt No. 731 
Southport Ave. wohnhaften Freunde 
Hentges ab. Herr Hoffmann 


Nachbarſchaft von 50. 
und May Str. wWöhnhaften Bekannten | 
befuchen und verldr, auf der Platform 
eines Straßenbahhwagens jtehend, die 

folgenden Werthpapiere: Hundert Dol: 


anderen in der 


| [ara in $5- Scheinen, eine Note für 8110, | 


eine andere für SO und einen europäi: | 
4000 Francs. 


| Umvorfichtiger Weife Hatte der Unglüds= | 
ı menfch bis heute Mittag mod nicht ein: | 


New Orleans zur Verantwortung zu | 


bringen, eine Zeitung fügt diefer Forde— 
rung jogar hinzu, dak ihre Erfüllung 
nothwendig jei, um die Ber. Staaten 
zu einem Lande zu machen, in dem 
Tremde ohne Beforgnig für ihr eigenes 
Leben reifen Fünnten. Die allgemeine 
Stimmung ijt heute jogar aufgeregter, 
wie am Sonnabend, und auf denStraßen 


| fpricht man von nicht3 anderem als der 


New Orleanfer Schlädhterei. 


| ' ve= | fein würde, fi Dort auf den Strafen | 
freundeten Regierung garantirt den hier | 


bliden zu.lajjen und als Amerikaner er= 
Tannt zu werden. „Die meijten der fich 
dort aufhaltenden Amerikaner zu fi) | 
auch bereits im. Hinblid auf die Vor: 
gänge in New Drfeans fchleunigjt aus 
dem Staube gemacht und haben jich nad) 
dem füdlichen Sranfreich. begeben. 

Die hiefige italienifhe Gejandtihaft 
wird geradezu belagert von Bejuchern 
und Boten, melde Genugthuung für | 
die Vorgänge in New Orleans von der 
amerifanifhen Bundesregierung ver: 
langen. Viele Berfonen fprechen fogar 
davon, daß Stalien den Ber. Staaten 
Krieg erklären und feine Flotte nad) den 
amerifanifchen Küjten jenden jolle. 

Stimmen aus der italieniihen Breile. 

Nom, 16. März. „Die Populo Ro- 
mano* jagt in Beiprechung des Vorfal- 
les in New Orleans: „Nur in Hinficht 
auf die Einficht der amerikanischen Be- 


ı börden und aus Achtung für eine be: 


freundete Nation jteht talien davon 
ab, ein Banzerfchiff nach der Mündung 
des Mijfifjippis zu fenden. * 


„El Capitano Fracafja” fagt: „Die 


völferung und bei hellem, lichten Inge 
gequält und ermordet worden. Die 
„Don Grisciotte Della Mancia“ er: 
ärt, daß Stalien fofortige Maßnahmen 
zum Schuße der amerifanifchen Kolonie 
in New Orleans fordern müjje. 


Bortugel mat Ernft. 
Ein Dampfer der britifchen Gefell- 
{haft gefangen genommen. 
* London, 16. März. Cine hier heute 
Morgen aus Durham in Südafrika ein: 
getroffene Depejche meldet, daß dort ein 


Gerücht. reift, demzufolge der Dampfer | 


der britiichen füdafrifanifchen Gejell- 
Ihaft „Eounteß of Carnarvon“, wäh: 


Staliener waren im Vergleich mit den | vend er den Limpopo mit Waffen und 


Munition hinaufdampfte, von einem 
portugiefiihen Kanonenboote angegrif- 
fen und gefangen genommen wurde. 


Mörder Bhilippien zum Tode vernrtheilt. 


Gopenhagen, 16. März. Der ©ei- 
fenfabritant Philippfen, welder im 
April v. 3. wegen Berfiheringsihwine 
del verhaftet wurde und dann fpäter be- 
fannte, daf er im Januar dejjelben ‘ah: 
res einen Handlungsdiener Namens 


‚ nah New York gejandt 

ijt progejlirt, jchuldig befunden 

und zum Tode verurtheilt worden. Man 
wird fih erinneın, daß die Leiche des 
Ermordeten im Mai v. $. von New 
York hierher gefandt wurde, und daß 
diefelbe dann an einem Ring als die des 


hielten, jchlüpfte Paris unbeobaghtet in | Handlungsvieners Meyer erkannt wurde. 


feine Zelle, 30g feinen Ueberzieher und 
Handihuhe an, feste feinen Hut auf 
und mijchte ſich dann unter die „Chriſt⸗ 
lichen“. In ihrer Geſellſchaft entkam 
er auch, mit dem Gebetbuche in der Hand, 
aus dem Gefängniſſe, und iſt bisher 
nicht wiedergefunden worden. 


Angefonmene Dampier. 


London: „Midigan“ von Bojton, 
„Saale“ von New York in Sicht. 
Havre: „La Champagne“ von New 


Hort. 


New York: „Rugia” von Hamburg. 


Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 16. März. Für 
die nädhften 18 Stunden folgendes Wet: 
ter für Ylinois: Schön, wärmer, ver: 
änderliche Winde, 


— 


* 1 ae —* —* für alle Kaufs⸗ nud BSer⸗ 
aufsangebote, ermicthd: amd e 
Leine Anzeigen. — 


Tageßereigniſſe. 


— König Leopold von Belgien weilt 
gegenwärtig in Ungelegenheiten des 
Kongoftaates in London. 


— In New York Hat die Bankfirma 
Schal & Dameer fallirt, Die Ber: 


bindlichfeiten belaufen fidh auf $149,000, 
— in M 
— — 


N 


Windthorfi3 Nachfolger. 


Berlin, 16. März. Der Nachfolger 
des verjitorbenen Dr. Windthorjt als 
Führer der ultromantanen Partei wird 
wahrjcheinlid Graf Ballenjtrem von 
Breslau werden. Der Graf ähnelt dem 
verftorbenen Dr. Windthorft in Feiner 
Beziehung; er ijt ein jehr ruhiger und 
etwas Fonfervativer Staatsmann, wel: 
cher Fein großer Redner ijt, und von dem 
man dekhalb außerhalb des Reichstags, 
in den er 1872 ermwählt wurde, nur 
wenig gehört hat. 

Die betagte Crfönigin Marie von 
Hannover jowie Kaifer Wilhelm haben 
der Wittwe des Kern Windthorjt Beis 
leidstelegramme überjandt. 


Sciner Aenter und Würden entkleibet. 


Sondon, 15. März, Die Offizielle 
Zeitung Berjiens verfündet, da Ma: 
lcom Khan, der frühere perfiiche Ge- 
fandte, hier aller feiner Aemter, Titel 
und Würden entkleidet worden ift. 


Blattern und Majern in Wien. 


Wien, 16. März. Die Blattern 
wüthen bier und in den Vorjtädten; auch 
die Mafern find bier — 


* Die hieſigen methodiſtiſchen Geiſt⸗ 


lichen hielten heute Vormittag in der, ſchen 
Erſten methodiſtiſch-episcopalen Kirche 
ung ab, — Were Berlanfe 


mal Ordre bei den betreffenden Banken | 


| bis auf Weiteres nicht honorirt werden 


| tochter 
me, |, Snell 
in Palermo ijt die Stimmung eine | 7 7 eb 2 
a) ö e 5 = — 3 | F Cy ori an 

derartig gereizte, daf e3 für einen Ame: | Hen Hattte Juerſt, eine Deutſche, 


rikaner entſchieden mit Gefahr verknüpft 


ſollen. 


Eine ſonderbare Geſchichte. 


Hattie Juerſts angebliche Diebſtähle. 


Frau Albert J. Snell, die Schwieger— 
des verſtorbenen Millionärs 
ließ am Freitag ihr Kindermäd— 
unter 


der Auſchuldigung, ſie um Silberſachen, 


Tafelzeug und Garderobe im Werthe 


| 


! 


| 


| 


den Gejchworenen ausfinden fönnen, an | Schwaden in Amerifa find die Opfer 


deffen Fingern das Gold der Mörder | einer mwüthenden und blutgierigen Be: 


| Freunde Hatties, Die für fie Bürgf 


| von $200 beitohlen'zu haben, verhaften. 


| Hattie erflärte heute vor Richter Kerften, 
daß die angeblich geſtohlenen Sachen 
theils abgelegte, Ahr überlaſſene Klei— 
dungsſtücke, theils Sachen ſeien, die ſie 
früher von der Klägerin ſelbſt und deren 
Verwandten zum Bräfente erhalten habe. 
&3 jeien ihr fogar Sachen in den Koffer 
geſtedt worden. 

Die Sn fchulde ihr einige 
hundert Dollars Lohn und beabfichtige, 
nad Florida zu werreifen; da fie, Die 
Verklagte, nun vorher hätte ihr Gut: 
haben erheben wollen und durch eine 
Klage eine Störung in den Reijedispo- 
fitionen zu befürdten gemwejen wäre, fo 
habe Frau Snell ji nicht entblödet, fie 
inzwifchen durch die perfide Verhaftung 
aus dem Wege fchaffen zu Lafjen. 

Frau Snell erjdhien heute nicht zur 
Verhandlung, fie entichuldigte fich durch 
Krankheit, woraufhin die Verhandlung 
des alles bis zum nädhiten Freitage 
verjhoben wurde. Die Bürgjchaft Hat- 
ties beträgt bis dahin 8600. 

Sehr auffallend ift es, daß das Mäd- 
hen, welches bereits am freitag verhaf: 
tet worden ift, nicht wie Recht und «Se: 
jeß e8 erfordern, am folgenden Tage dem 
Richter vorgeführt ‘ wurde und daß 
ſchaft 
leiſten wollten, nicht zu ihr gelaffen wur: 
den, 


gegeben, da die in Rede jtehenden N 


Kurz und Nett, 


* Die Großgefhworenen für "den 
Monat März erhielten heute von Rich: 
ter QTuthil ihre Beitallung und ihre 
Anftructionen. Ald. Gullerton wurde 


-al3 DBormann eingefchworen und Die 


Herren werden fich zuerit,mit den YFäl- 
len der zahlreichen Knaben, die in der 
Gountyjail Aufnahme gefunden haben, 
beichäftigen. 

* Die während der leiten Mode im 
biefigen Gefundheitsamt angemeldeten 
Todesfälle überjtiegen den Durhfchnitt 
um ein fehr Bedeutendes. Nah Ausfage 
des Regiitrars, Dr. Tomlinfon, ift das 
Vorherrichen akuter Lungenkrantheiten 
in der Stadt hierfür als Grund anzu 
jeben. 

* Der Finanzausfhuß des Stadt: 
rath3 bat die Bewilligungen für das 
jtädtifche Budget heute Vormittag auf 
$12,211,790.70 fejtgejeßt. Der Comp: 
troller hatte $12,011,790.70 für nöthig 
befunden. 

* Volizeis und Friedensrichter Eber- 
bardt, der wie berichtet, an einem ſchwe— 
ren Grippe-Anfall darnieder lag, iſt 
wieder hergeſtellt und lag heute wieder 
der Erfüllung ſeiner Amtspflichten ob. 

* Drei bekannte Tagediebe, John 
Murray, John Wilſon und Chas. Ruch 
wurden von der Polizei der Desplaines 


Str. aufgegriffen und eingeſperrt, weil 


ſie ſich nicht über den Beſitz einer Anzahl 
Paar neuer Schuhe und eines Tabak— 
ſchneiders auszuweiſen vermochten. Da 
ihnen jedoch auch kein Diebſtahl nachge- 
wieſen werden konnte, beſtrafte der Rich— 
ter die Kerle um je 820 und die Koſten. 


* Ein alter Dieb Namens Edward 
NRichter wurde am Samſtag Abend in | 
dem Pfandladen 378 State Str. ver— 
haftet, als er gerade im Begriffe ſtand 
ſich dreier Ueberzieher zu eutledigen und 
dieſelben zu verſetzen. Heute morgen 
ſchickte Richter Prindiville den Burſchen 
unter $900 Bürgſchaft an das Crimi— | 
nalgericht. 

* 8, Allfirom, ein Wahnfinniger, der 
in der vorigen Wohe aus dem Srrens 
hauſe in Kankakee entſprungen war, 
wurde hier aufgegriffen und heute nach 
der Anſtalt zurückgeſandt. 

* Michael Ryan wurde heute in der 
Frühe bei einem Einbruche in F. E. 
Baileys Weinkeller, 186 Clark Str., 
abgefaßt und von Richter Bradwell un⸗ 
ter 8500 Bürgſchaft dem Criminalge⸗ 
richt überwieſen. 

* Der Poliziſt P. R. Owens von der 
W. Chicago Ave.⸗Station, der bei der 
am Samſtag gemeldeten Collifion zwi⸗ 
einem Patrolwagen und einem 


a ee — — 


Gewaltthätige Strolche. 


Iriſche Politiker greifen deutſche 
Stimmgeber an. 

Gelegentlich der republikaniſchen am 
Samſtag ſtattgehabten Primärwahlen 
in der zehnten Ward, an der Ecke der 
Ogden Ave. und Dakley Str., haben 
ſich die iriſchen Politikanten wieder ein— 
mal durch grenzenloſe Gemeinheit und 


freche Beiſeiteſetzung aller geſetzlichen 


Vorſchriften ausgezeichnet. 

Eine Bande dieſer Ehrenmänner griff 
nämlich mehrere deutſche Bürger, welche 
ein eigenes Delegatenticket aufgeſtellt 
hatten, an, ſchlug dieſelben zu Boden 
und mißhandelte ſie auf gemeine Weiſe. 
Die Herren Karl Rohe, Karl Boe, 
Guſt. Müller und John Ludewig trugen 
dabei mehr oder weniger bedeutende Ber: 
leungen davon. Der Hauptangreifer | 
mar ein profeffioneller Raufbold, Na: 
mens MeNulty, und als Anjtifter des 
Angriffs werden Dan. Healy, John N. 
Fleming, Charles Burlingame und 
Sohnfon, der Superintendent des 
Douglas Park genannt. Die irifchen 
Polizijten fchritten felbjtverftändlich nicht 
ein. 

Die angegriffenen Deutichen gingen 
bei den Brimärwahlen dennoch als-©ie- 
ger hervor, indem ihr Gandidat Kirk 
Gajlman und nicht der Jrländer Fleming 
zum Aldermans » Candidaten nominirt 
wurde, 


Die revolverfrohe Mollie, 


Die Farbige Mollie Chapman ftürzte 
geitern Abend gegen neun Uhr in die 
No. 11 Volk Str. gelegene Wirthichaft 
und verjuchte dort ihren ungetreuen 
Liebhaber, den Schanktellner George 
Fofter, welcher fidy mittlerweile nod 
einen zweiten Schag zugelegt hatte, zu 
erſchießen. 

Foſter erwiderte das Feuer, und als 
der Pulverdampf ſich verzogen hatte, 
ſtellte es ſich heraus, daß die ſchneidige 
Mollie einen unſchuldigen Gaſt Namens 
Chas. Moore in die rechte Hüfte getrof— 
fen hatte. Sie wurde verhaftet und 
heute Vormittag bis zu ihrer auf den 
24. d. M. feſtgeſetzten Prozeſſirung vom 
Richter Prindiville unter 8700 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 


An die Grand Jury verwieſen. 


Frank Fiſcher, Frank Schneider und 
Frank Reedy, drei verkommen ausſehende 
junge Burſchen, wurden heute Vormittag 
vom Richter Kerſten unter je 81000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen über— 
wieſen, weil ſie in der vergangenen Nacht 
in das dem Herrn Fred. L. Radtke ge— 
hörige Haus No. 290 Michigan Str. 
eingedrungen waren, um daſelbſt Blei— 
röhren zu ſtehlen. Die jugendlichen 
Hallunken wurden indeſſen, ehe ſie ſich 
noch mit ihrer Beute entfernen konnten, 
aber leider erſt, nachdem ſie bereits für 
8100 Schaden angerichtet hatten, von 
einem Poliziſten der Oſt Chicago Ave.⸗ 
Station auf friſcher That ertappt. 


Religiöſer Wahnſinnu. 


Die Zahl der Fälle religiöſen Wahn— 
ſinns mehrt ſich in wahrhaft beängſti— 
gender Weiſe. Faſt in jeder Sitzung 
des Irrengerichtes kommen jetzt der— 
artige Fälle zur Verhandlung. Heute 
mußte wieder eine ſolche Unglückliche, 
Auguſta Ratke, von Coulter und Rock— 
well Str., die in der letzten Zeit in den 
Straßen umherwandelnd, Predigten 
hielt, dem Irrenhoſpitale überwieſen 
werden. 


Der Turner⸗Vorort. 


Der Vorort des Chicago Turnbezirks 
beſchloß in ſeiner geſtrigen regelmäßigen 
Sitzung, das Gutachten der einzelnen 
Turnvereine darüber einzuholen, ob es 
rathſam wäre, einen Proteſt gegen die 
gräßliche Maſſenlyncherei in New 
Orleans zu erlaſſen. Gleichzeitig wird 
auch die Meinung des Bundesvororts in 
St. Louis über dieſelbe Frage eingeholt 
werden. 


Feuer in Irving Park. 


Die Poſtoffice und ein Grocery-Laden 
in Irving Park, Eigenthum des Poſt— 
meiſters Win. Gayer, wurden geſtern 
früh ein Raub der Flammen. Die aus 
Maplewood herbeigeeilte Feuerwehr kam 
zu ſpät, und das zweiſtöckige Backſtein— 
gebäude brannte bis auf den Grund 
nieder. Der Verluſt wird auf 84000 
angegeben. 


— ——— — 


Unter ſchwerer Auklage. 


Der No. 321 Flournoy Str. wohn⸗ 
bafte Harıy Leaion bewirkte heute die 
Verhaftung des Rihard Beauhard von 
1018 ®. Madifon Str. und beijhuldigt 
denjelben, feine, Leajons, Schweiter 
vergewaltigt zu haben. Das Verhör 
des Angeklagten findet am 19. März 
ftatt und bis dahin jteht derfelbe unter 
81500 Bürgidaft. 


Berlangt:, Bertaufd:, Bermiethä: und äbıe 
lige Licine WAinzeigen finden durch Dte 
„Übendpoit’‘ Die denkbar beite Berbreitung. 


* „Gus“ Gleaſon, der ſich ſeit Jah⸗ 
ren vom Hut:, Rod und Pferdededen- 
ftehlen ernährt, wurde wieder einmal ab- 
gefaßt, als er einen auf einem Wagen 

man Fund und eine auf die 

e entführen, üte. 


| Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


37.000. | 


en —— — —— — — — 


3. Jahrgang. — kr 63 


| Der Scandal im Eountyhofpital. | &in gefährlicher Patron, 


| Warben Taylor erfuht um eine | Louis Ahrens zahlreiche und 
Unterfuchung. folgreihe Einbrüche. 


Ende voriger Woche ging die Nad- h 
| eicht duch die Blätter, 5 —* deniie Das Shiefal Hat ihn fhlieplic erreicht, 

' bofpital abjcheuliche Unmoral herrfche, 
und daß befonders ein höherer Beamter 
fich durch feine Freiheiten dem weiblichen | 
Berfonal gegenüber ganz bejonders unz | 
rühmlich auszeichne. 

ı Ein Name war nicht genannt, wohl 
aber konnte jeder mit den Verhältniffen 
der Anftalt einigermaßen Vertraute fo: 
fort berausfühlen, daß die Anjchul- 
‚ Digungen dem Warden %. B. Taylor | 
| gelten. 


— —— 


Als ein Genie in ſeiner Art muß & 
Ahrens bezeichnet werden, der nach dem 
Grundſatz, * Zeit Geb ift, im Vers 
laufe einer Woche nicht weniger als fies 
ben Geldjhränte jprengte, Geld und" 
Werthpapiere im Betrage von 840,000 
jtahl und fich dann, wenn aud wider 
willig, einfteden ließ. J 

* Am 7. März erleichterte Ahrens bem@ 
Kaffenfchrant der Baumaterialien Firma 
Wrinfle & Kerthoff um $300 in Baaes 
und $20,000 in Papieren; denjelbem: 

| County - Nathe8 um eine gründliche Abend drang er in das Gebäude an Ecke 
| Unterjuhung der Angelegenheit erjucht. | der Brand und Cajtman Str. und ente 

Diejem Erſuchen wird Folge gegeben wendete 8250 baar und 88000 in HHpo⸗ 

werden. theken und außerdem einen koſtbaren 
Pelz. Hierauf ſchaffte er die Beute nach 
feinem Zimmer und machte fi dan“ 
über den Geldichranft des Böttcher Wi 
T. Ball, wo er $500 Geld und für® 
83500 Werthfachen erbeutete. Hiermit 
nicht zufrieden, juchte er auch die OfficeS 
de3 Henry S. Tuerth, 125 N. Carpen⸗ 
ter Str., nod) auf, entwendete $260% 
baar und $2000 in Papieren, und 
ihlieglih räumte er in derjelben * Weiſe 
noch die Grundeigenthbums-Dffice vo 
Sohn Eijener, Ede der Kinzie und Curs 
tis Str., aus. Da er jedoch nur einem 
Anzug und 880 fand, jtellte er für dieſe 
Naqt ſeine Thätigkeit ein. 
Die nächſte Nacht ſah Ahrens in ber] 
MR. Veterſon'ſchen Wirthichaft, 
5 Indiana Str., wo er $200 — 
tete, und in John Doughertys Office, 4 
Ede der Center und Harrijon Str., wo 
er fih um weitere $300 bereicherte. In 
feinem Unmuth über die geringe Aus⸗ 
beute vergaß er die nöthige Vorſicht und 
verlor eine mit ſeinem Namen bedruckte 
Karte, die denn zu ſeiner ſchließliche 
Verhaftung führte. E83 murden 755 
Shlüfjel, 14 Stahlbohrer und eine Ans“ 
zahl weiterer Cinbrecherwerkzeuge im 
feinen Tajchen gefunden. Jeder Geld 
ſchrank war erjt angebohrt und dann mil 
Pulver gefprengt worden. In jeinemg 
Zimmer No. 53 Desplaines Str., fand 
man in einem großen Koffer die geftoba 
lenen Saden. i 


Der Genannte bejtreitet jede 
| Schuld und hat den Vorjigenden des | 


Lebensmüde. 


Mary Klated, von 628 W. 18, Str., 
nahm gejtern Abend in jelbjtmörderifcher 
Abdficht eine Dofis Gift zu fich, an wel: 
her fie heute früh jtarb. Der Coroner 
wurde benadhprichtigt. 

Frau Annie %. Friller, von 130 
Ambrofe Str., verjhludte am Samijtag 
Abend ebenfalls in felbjtmörbderiicher 
Abficht eine größere Quantität Ratten: 
gift. Sie ftarb troß der von ärztlicher 
Seite angewandten Gegenmittel heute 
früh. Die GSelbjtmörderin war eine 
Deutfche und 47 Jahre alt. Ueber die 
Motive ift im beiden Fällen nichts be- 
Fannt geworden. 

Gejtern Abend erhängte fich in einem 
Schuppen hinter dem Haufe 21 B. Str. 
der 54 Jahre alte Arbeiter Louis Ulrich. 
Nahrungsjorgen follen das Motiv zu 
der verzweifelten That gewejen fein. 
Der Selbjtmörder hinterläßt Frau und 
Kinder. 

ee 


Der „ungeladene‘‘ Revolver, 


Der ungeladene Revolver hat wieder 
einmal ein Opfer gefordert. Der 
Wirth Frank Jaglar von 717 Diron 
Str. wurde geftern Abend von feinem 
Freunde Stanislaus Zelinski ſo ſchwer 
durch einen Revolverſchuß verwundet, 
daß ſeine Geneſung ausgeſchloſſen er— 
ſcheint. 

Zelinski ſtand vor dem Schanktiſch 
und- da man gerade auf Revolver zu 
Iprechen kam, z0g er feine Waffe hervor, 
um Diefelbe in’s rechte Licht zu ftellen. 
Selbjtverjtändlich war er überzeugt, daf 
das Schiegeifen ungeladen fei und zeigte 
dem Sagla, wie man dafjelbe aufzieht. 
Plöglih fuhr die Kugel. des Bevolvers 
heraus und bohbrte ih Jayla in die 
rechte Seite des Körpers. 

Zelinsfi wurde verhaftet. 


Ab nad Joliet. 


Der des D —E von 810, ooo 
überführte ehemalige Kutſcher der J 
Expreß Co., John Ehret, und der de 
peltbeweibte Paſtor George E. Davis 
reiſten heute nach Joliet ab. Der erſtere 
hat eine dreijährige und der letztere eine 
dreiundeinhalbjährige Zuchthausſtrafe 
daſelbſt abzubüßen. 4 


Der Schnaps verdarb ihn. 


John Dorgan wurde heute Vormittag 
vom Richter Kerſten auf 108 Tage i 
die Bridewell geſchickt, weil er Seiner 
Ehren ſelber eine theure Pferdedecke ge⸗ 
ſtohlen und außerdem noch am Samſtag 
Abend mit dem Beil in der Hand und“ 
in räuberifcher Abjicht die Thür zu dem 
Haufe No. 249 N. Clark Str., weldes® 
Gebäude von der Jrau Ehriite Anderfom 2 
bewohnt wird, eingebrochen hatte 
Dorgan iſt feit über einer Woche jteti 
betrunfen. 


Frau Goldfteins Diamanten. 


Eine Frau Goldftein aus Nem York 
hatte das Unglüd, am 6. Februar d. 
Ir3. ein Fleines Päcdchen zu verlieren, 
das eine Anzahl Diamanten enthielt. 
MWochenlange Nahforfhungen führten 
Ichlieglich zu der Verhaftung des Frank 
Antim, der auch die Eojtbaren Steine 
der Polizei übergab. E83 war gegen | 
Antim die Anklage auf Diebitchl erho- —— 
ben, da jedoch heute Vormittag Frau 
Goldſtein erklärte, ſie ſei überzeugt, daß 
Antim den Eigenthümer der Diamanten 


geſucht habe, wurde er ſtraffrei — Zwei Mordprogeffe begonnen, 7 


Bor Richter Tuthil begann heute ge 
gen Mittag die Verhandlung. gegen den H 
Farbigen George &. Harris, der bes 
| Tanntlich beihuldigt ift, Yran Glara — 
Mackey von 2256 Wabaſh Ave. un 
a Kofigänger zu vergiften verjucht zu 3 
hab € 


Erlagen ihren Berlehungen. 


da Yoreman, die am Samitag in | 
jelbftmörberifcher Abjiht aus einem im | 
dritten Stodwerf belegenen Fenſter des | 
Heims für Freundlofe fprang, ijt heute 
früh ihren Verlegungen erlegen. 

Sn Alerianer:Hofpital jtarb heute 
früh Auguft Franfs von 754 Hoyne 
Ave. an einer DVBerlebung, die er am 
Samjtag erlitten hatte, ala ihm in einer 
Süägemühle an der Sheffield Ave. ein 
fchweres Stüd Holz gegen den Unterleib 
gejchleudert wurde. 


Thomas MeSweeney, der junge Ir⸗ 3 
länder, der am 23. Dezember Annie 
MeDonald erihoß, hat "augenblictichl 
vor Richter Shepard feinen Prozeß zu 
beitehen. Wie unfere Pefer fich erinnere 
werden, erihot MeSmweeney feine Zus 
hälterin in dem Haufe 2104 Wabafh2 
Ave., weil fie ihn während jeiner Krank⸗ 

heit verlaſſen hatte, um mit einem a —— 
John —— und fein Res | deren Manne zu leben. Fe 
volver. 


John Hildebrandt wurde heute Vor⸗ 
mittag vom Richter Kerſten wegen uner— 
laubten Tragens eines Revolvers und 
am Samſtag Abend verübten Skandali— 
rens in Yondorfs Halle um $25 gebüßt. 
Hildebrandt iſt ein ſehr unſchuldig aus— 
ſehender junger Mann und behauptet, 
daß feine beforgte Gattin ihm die Mord- 
waffe jeiner „periönlihen Sicherheit“ 
halber aufgedrungen habe. Im Befik 
des Revolver muß ihur dann wohl der 
Kampfesmuth gekommen fein. 


— "1 — 


Wer Arbeitäträfte Tut, etwas Taufen oDeRZ 
verfaufen will, Zimmes zu miethen wünf 
oder zu vermieten het u. f. w., fee 
lieine Anzeige ın Die „ibendhoft‘. 


— 0, — ⸗— 


Otto Holzmann und die 15. Wart 


Der unabhängige Bürgerelub der 15, 
Ward hat, da fein urjprünglich im? 
Auge gefahter AldermanssCandidat Fr. 
Kurth Krankheitshalber die Ehre abge 
lehnt bat, Herrn Dtto Holzmann al 
Candidaten aufgeitellt. 4 

Herr Holzmann, defien Nominirung 
bisher allerdings nur dur ein Comite 
des Elubs erfolgte, wird am Vonners 
ftag Abend in einer Ertra:Berfammlun 
den unabhängigen Bürgern der War 
förmlich vorgejtellt werden. 


Folgt feinem Freunde ins Grab, 


Hiram U. Ripley, der Schatmeifter 
des People's Theater, erlag gejtern den 
Folgen einer Lungenektzündung, die er 
fih fürzlih zugezogen hatte. Sein 
intimer Freund und Gollege „oe“ 
Dliver, der Leiter des genannten Büh- 
nemunternehmens, ftarb befanntlidh vor 


etwa 8 Tagen. 
— — — — 


Das Ende eines Kartenſpiels. 


Die beiden Böhmen James Belesky 
und Frank Koppakanag ſpielten geſtern 
Nachmittag im Hauſe 65 Fisk Str. eine 
Partie Karten, wobei ſie jedoch in Streit 
geriethen und Koppakana dem Belesky 
ein Taſchenmeſſer in die Seite, gerade 

des Herzens ſtieß. Der Ber: 
wundete wurde nad) dem County: Hofpie 
tat — und der — — 


Ein Wirth in Nöthen. 


Der 10jährige Chas. Williams v 
Franklin Park kaufte ſich am J. Tre 
eine Flafche Schnaps und legte fich eim 
furdtbaren Raufd zu. 

Der Berfäufer. des —— 
Francis Stolke, wurde anf Berar 
fung der Citizen Liga über die. Kol 
gezogen und vom Friedensrichter zu eine 
Geldftrafe verurtheilt. Der Appell 
kommt aber bekanntlich beim Efjen u 
jest hat St. €. Williams, —* Baiı ti 
des hofinungsreichen Buben, den „St 
luhntieper“ auf $15,000 Schad a 
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Raſſenhaß. 


Nicht das beleidigte Rechtsgefühl, 
ndern der Raſſenhaß hat die entſetzliche 
bſchlachtung von elf Italienern in New 
Dleans veranlaßt. Der ganze „angel: 
qſiſche“ Pöbel hatte das Blut der 
Angeklagten fchon dann verlangt, als 
Mmoch fein Schatten von Beweis gegen jie 
Wörlage.e Sobald die Polizei mehrere 
2 Dußend „Dagos“ verhaftet und ber 
Mermordung des Molizeihefs Hennefley 
Weichuldigt hatte, war jeder „beite Bür: 
Ber“ von New Drleans feit davon über: 
Bengt, dak fie die Richtigen erwifcht 
Babe. Yeder taliener oder Levan: 
Miner, welcher von den Schergen aufge: 
Briffen oder als Mitglied der mythiichen 
Mafia bezeichnet wurde, hatte vom Augen- 
Henblide der Ungeberei an für jein Keben 
u zittern. 
Fe MWenn troßdem zwölf Bürger von 
em Orleans e3 wagten, fechs der An: 
Meklagten freizufprechen, jo wird man 
keinem vernünftigen Menfchen einreden 
Lönnen, daß alle Zwölfe beitochen waren. 
Der Hall, daß der Staatsanwalt in 
feinem Procefie, der eine geradezu fieber: 
Bafte Aufregung bei der Bevölkerung 
erzeugt hat, nicht im Stande jein jollte, 
Mi gegen die Beftehung der ganzen 
Fury ficher zu ftellen, ijt volljtändig un: 
Dentbar. Hätte ein Gejchworener, 
gleich dein frommen Gulver im Gronin: 
Brocek, jih der Schuldigiprehung wie 
Berjeßt, jo wäre der Nerdacht der Be- 
techlichfeit leicht zu begründen. Daß 
aber unter allen zwölf Gefchworenen, 
Die doc; jänmtlich mit Zuftimmung des 
Staatsanwalts ausgejucht wurden, fich 
Fein Ginziger befunden haben follte, 
Der zu ehrlich oder zu furchtjan war, um 
Mich beitechen zu lajjen, das ift und bleibt 
anglaublid. Die Gefchworenen fann- 
en die Gefahr, der fie fich ausjekten. 
kin von ihnen mußten fih unmittel- 
ar nach Beendigung des Procefjes aus 
Mer Stadt flüchten und alle ihre Habe im 
Stiche laſſen. Iſt da nicht die An: 
ahme wahrjcheinlicher, daß fie nicht ihr 
Gewiſſen mit der geſetzlichen Ermor— 
Dung von 11 Unſchuldigen beflecken woll— 
ten, als daß fie ſich durch einige hundert 
ber tauſend Dollars beeinfluſſen liegen? 
Fr Und nun vergegenwärtige mon fich 
einmal die ganze Beitialität der beften 
Bürger von New Orleans! CS genügte 
ihnen nicht, die angeblichen Meuchelmör: 
Der zu Iynchen, fondern fie weideten fich 
Ferft an den Qualen ihrer Opfer und be- 
Fraufchten fich förmlich an ihrem Blute. 
Menn es fih blos um die Erfüllung 
Feiner traurigen Pflicht und die Verthei- 
Pdigung des verlegten Rechtes gehandelt 
hätte, dann wären die eben freigeipro- 
henen Ktaliener nicht mit fo unmenfc- 
Aicher Wuth gepeinigt und mit fo wilder 
Braufamfeit abgeichlachtet worden. Mit 
Dem Gebahren des Haufens, der das 
Befängnig jtürmte und die wehrlojen 
Ztaliener erſt mit Kugeln buchſtäblich 
Ferfetzte und dann noch aufhängte, läßt 
ic) nur der von Race: und Blutdurft 
erzeugte Wahnfinn der Parifer Schre: 
Hensmänner von 1793 vergleihen. Go 
Außert fich nicht das Nedtsgefühl, fo 
pricht nicht die berechtigte jittliche Ent: 
Aſtung, ſondern nur der niedrige, blinde, 
rächtliche Haß. Die echten Amerikaner 
Bon New Drleans hafjen den Romanen 
Soomöglich noch mehr, als den Neger. 
Sie haben fhon lange nach einer Ge: 
Tegenheit gelechzt, an den „Dagos“ ihr 
Müthchen zu kühlen. Wie furchtbar 
Ahr Hat war, das erjieht man eben aus 
Der von ihnen veranftalteten Schlädhterei, 
Die den König von Dahome mit Neid er: 
füllen könnte, 


= Wenn die fogenannten PBigilanten 


Musländer gewejen wären, fo hätte die | 


Sengliicheamerifanifche Preffe nicht genug 


orte der Smpörung finden können. 
Da aber die Anführer der New Orleans | 


Kannibalen echt amerifanijche Advo- 


Feigt man ſich höchſtens zu einem leiſen 


Tadel und zu einer milden Mahnung, 


Boch in Zukunft Lieber das Gefch zu 
hen. Dagegeir ijt die ganze gebildete 

Belt außerhalb der größten aller Repus 
Biken einjtimmig in ihrer Berurtheilung 
MDiefer an der Schwelle des zwanzigjten 
Fahrhunderts 
Barbarei. 
Wird Genugthuung fordern und fich nicht 
Sit der Ausrede abipeifen laſſen, daß 


Die Bundesregierung leider kein Necht | 


habe, den Staat Yonifiana zur Ber: 
EBontwortung zu ziehen, Als vor 30 
ahren die Ginzelitaaten, ebenfalls auf 
rund der Berfafjung, dem Bunde den 
Dehorfam verweigerten und fich jür jou: 
rän erklärten, da fand man Mittel 
ind. Wege, um fie zur Unterwerfung zu 
Dingen. Mas auch der Wortlaut der 
rfafjung jein möge, fo bejteht doch 
fein Zweifel darüber, dak fremden Völ— 
fern gegenüber nur die Bundesregierung 
Ür das verantwertlich ift, was auf dem 
biete der Republik vorgeht. Daraus 
olgt mit unabweislicher Logik, daß die 
Jundestegierung ihrerjeits wiederum 
has Recht befigen muß, die Bejtrafung 
Mer Derjenigen zu veranlafien, welche 
br völkerrehiliche Schwierigkeiten zuge= 
ogen haben. Wenn das aus dem Bud: 
Iaben der Berfafjung nicht hervorgeht, 
= un fo jhlimmer für die Verfafjung! 
die italienifche Regierung wird fi mit 
Bortflaubereien jedenfalls nicht fo leicht 
ffrieden geben, wie die chinefijche. 
Wer als firammer Parteigänger 
je das republifanifche Stadttidet ftim: 
in will, der wird fi diesmal wenig: 
ns keine Gewifjensvorwürfe zu machen 
n. Denn bie Gandidaten auf 


beijpiellos | ſchändlichen 
Die. italienifhe Regierung | 


beiten Abfichten befeelt find. Ob freilich 
Hempftead Wajhburne, der noch nie ein 
Heer von Angeitellten zu befehligen und 
fein Bollziehungstalent zu beweijen hatte, 
gleich an die Spite der Verwaltung einer 
Millionenftabt geftellt werden follte, das 
ift mindejtens fraglid. Auf alle Fälle 
wird der republifanifhe Gandidat feine 
demofratijchen oder unabhängigen Stim: 
men erhalten. Es ift jogar möglich, daß 
ihn Elmer Wafhburn noch eine Menge 
republifanifche Stimmen entzieht. Seine 
einzige Hoffnung auf Sieg beruht wahr: 
fheinlih auf dem Zmwifte, welcher die 
demokratiſche Partei zu fpalten droht. 
Dhne diefen Zwift, d. 5. ohne das 
MWiederauftauhen Carter Harriſons, 
hätte eine wirklich unabhängige und von 
allem Muckerthum freie Bürgerbewegung 
möglicher Weiſe zu Stande kommen 
können. Es wäre den demokratiſchen 
Gegnern Cregiers nicht ſchwer geworden, 
| fih mit den republifanifchen Feinden 
der Mafchinenpolitif zu vereinigen. Wie 
aber die Dinge jett liegen, wäre eine 
folche Bewegung durdhaus ausfichtslos. 
Die deutfchen Demokraten jcheinen der 
Mehrzahl nah zu Harrifon hinzu— 
neigen. Sollte Xeßterer nicht „regel- 
recht“ nominirt werden und troßdem 
„laufen“, jo würde die Wahl voraus: 
fihtlih zwijchen dem republifanijchen 
Parteimanne Hempjtead Wafhburne und 
dem Sabbatharianer Elmer Wafhburn 
liegen. Auf der anderen Seite mögen die 
Anhänger Cregierd binterrüds gegen 
Harrijon arbeiten, falls derjelbe von der 
demofratiihen Konvention aufgejtellt 
wird. DerAusgang der Wahl tft unter 
diejen Umftänden äußerjt zweifelhaft. 


Lotalbericht. 


Die Italiener empört. 
Große Maſſen-Verſammlung in 
Uhlichs Halle. 

Am Samſtag Abend hatten ſich im 
„Palace Hotel“ an der Nord Clark Str. 
ungefähr 250 hervorragende Mitglieder 
der hieſigen italieniſchen Colonie einge— 
funden, um den 47. Geburtstag des 
Königs Humbert von Italien durch ein 
feſtliches Banket zu feiern. Die Abhal— 
tung deſſelben kam indeſſen nicht zu 
Stande, da plötzlich die Kunde von dem 
Gemetzel in New Orleans bekannt 
wurde, worauf man ſofort an den ita— 
lieniſchen Miniſter des Auswärtigen, 
Marquis de Rudini, ein Kabelgramm ab— 
ſandte, in welcher die Verſchiebung des 
Bankets gemeldet und eine energiſche 
Interpellierung bei der Bundesregierung 
verlangt wurde. 

Darauf ward auf geſtern Abend nach 
Uhlichs Halle eine Maſſenverſammlung 
einberufen, welche von nahezu 1500 
Italienern beſucht wurde. Mehrere der 
angeſehenſten italieniſchen Bürger der 
Stadt hielten bei dieſer Gelegenheit lei— 
denſchaftliche Reden und eine Reihe von 
Beſchlüſſen, in denen man prompte Ge— 
nugthuung fordert, wurde dem Staats— 
ſekretär Blaine, dem italieniſchen Con— 
ſul in New Orleans und dem Heraus— 
geber der italieniſchen Zeitung „Italo 
Americano“ in New Orleans überfandt. 
‘m Uebrigen zeigten fich fämmtliche 
Redner durhaus loyal gegen die Ber. 
Staaten, doc verlangt 3. B. Herr DS: 
car Durayti, daß die Führer der „Rä- 
cher“ gehängt werden. 

Die Verfammlung flo mit der Er: 
nennung eines permanenten Comites, 
welches die Forderung der Genugthuung 
bei der Bundesregierung energijch betrei- 
ben und binnen Kurzem eine zweite Maj- 
fenverfjammlung einberufen wird, zu 
welcher jämmtliche Jtaliener der Stadt 
eingeladen werden follen. 


Die Weltausftelung. 


Die Weltausftelungs = Arbeiten im 
Sakjon Park mahen gegenwärtig er: 
freuliche Fortichritte und die Contrafto= 
ren, Gebrüder MeNrthur, vermehren 
die Zahl ihrer Arbeiter von Tag zu Tag. 
Auch der Bau des „Vroctor “:Thurmes 
ijt nunmehr angeblich endgiltig gefichert 
und mit dem Ausgraben für die Funda— 
mentirung defjelben foll bereits in aller: 
nächiter Zeit begonnen werden. Das 
Ergreifen von gerihtliden Schritten 
gegen die fäumigen Aftieninhaber führt 
zu wunderbaren Erfolgen und die rüd- 
ftändigen Subjeriptionen laufen täglich 
in großer Menge ein. 


Laßt Euch regiſtriren! 


Wir machen nochmals darauf auf— 
merkſam, daß morgen, Dienſtag, der 
einzige Regiſtrirungstag iſt, und daß 
alle Diejenigen, deren Namen garnicht 
| oder nicht richtig in die Wählerliſten 
aufgenommen ſind, unter allen Umſtän— 
den am Wahltage zurückgewieſen werden 
müſſen. Beſonders ſollen jene, die ihre 
Wohnung ſeit der letzten Wahl gewech— 
ſelt haben, nicht verſäumen, für die 
Ueberſchreibung ihrer Namen Sorge zu 
| tragen. 





Für die nothleidenden Farmer. 
Die Berfammlung einer Anzahl Ge: 
chäftsleute, weldhe den bungernden 
Farmern in Dakota, Nebrasfa und Kan: 
ſas Hilfe Ieiften will, befhloß am 
Samijtag, übermorgen eine weitere Zu: 
fammenfunft im Grand Pacific Hotel 
| abzuhalten. Die folgenden Herren bil: 
den das Comite: P.D. Armour, Frank: 
lin MacBeagh, John B. Drake, Ric: 
ter Grejham, %. B. Bradley, A. EC. 
Bartlett, John R. Waljh und Willtem 
B. Niron. 


Ein Opfer des Trunts. : 


Der böhmifche Barbier Peter Aerne 
wurde geitern früh in feinem Schlaf: 
zimmer, No. 51 ry Str., tobt aufge: 
funden. Man glaubt, da übermäßi- 
ger Genuß von Spirituofen feinen Tod 
verurfachte, da er als auferorbentlid 
ftarfer Trinfer befannt war. Der Ber: 
ftorbene war 28 Nabre alt. Seine 
Leiche wurde nad Klanerd Morgue an 
der Milwaukee Ave, gebradt. » 


iger find perfönlich ehren» | srl 
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„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den W. März 1091. 


Politiſches. 


Die republikaniſche Town⸗ Con⸗ 
vente. 
Die ‚„‚United Trades: und Labor: 
Barty‘‘ für Eregier. 


Errant in der 22. Ward von der 
„Perfonal Rights League” 
indoffirt. 


Auf dem am Samftag Nahmittag in 
„Dridlayers Hau“ abgehaltenen repu= 
blifanijgen Wefttomn:Convent wurden 
die folgenden Kandidaten nominirt: ©. 
Smith, Ajjeffor; Adam Wolf, Steuer: 
einnehmer; Fred. Lodding, Superviſor 
und Xofeph McDonald, Elert. Der 
am Samjtag Abend in der Lincolnhalle 
an der 31. Str. abgehaltene republika- 
nifhe Südtown-Conveni rejultirte in 
der Nomination der nadhjtehend genann= 
ten Herren: Ex-Friedensrichter John 
Summerfield, Affeflor; D. H. Kochers- 
berger, Golleftor; Geo. Turner, Super: 
vifor; Lohn W. Jones, Clerk. Auf 
dem ebenfall3 am Samitag Abend abge: 
baltenen republifanifhen Tomn-Convent 
in Lake View gingen die folgenden Ser: 
ren als Sieger hervor: James Beafe, 
Affeffor; Albert Hahne, Collektor, Wm. 
U. Klee, Supervifor; James %. Wil: 
fon, Elerf. Bezüglich der von den Ne: 
publifanern am Samjtag in der Waffen: 
halle des zweiten Regimentes abgehalte- 
nen Stadt-Convention ijt noch nadhzu= 
tragen, daß diefelbe mit der Erwählung 
des folgenden Gentralcomites jchloß: 

1. Ward, Arthur Diron,; 2. Ward, 
Stephen A. Douglas; 3. Ward, M. H. 
Gibfon; 4. Ward, T. N. YJamefon; 
5. Ward, EC. VW. Schmidt; 6. Ward, 
Louis Richard; 7. Ward, %. T. Cava- 
naugb; 8. Ward, James %. Bangs; 
9. Ward, H. EC. Bartels; 10. Ward, 
A. MW. Node; 11. Ward, G. 2. 
Swift; 12. Ward, W. H. Durant; 13. 
Ward, Louis H. Mad; 14. Ward, W. 
E. Eagert; 15. Ward, Rob. E. Mil: 
ler; 16. Ward, Jac. M. Horn; 17. 
Ward, James H. Burke; 18. Ward, 


George Berz; 19. Ward, Q. J. Chott; | 


20. Ward, F. R. Wagner; 21. Ward, 
Chas. W. Andrews; 22. Ward, Fred. 
Bufle; 23. Ward, John Bygren; 24. 
Ward, W. T. Ball; 25. Ward, A. W. 
Pulver; 26. Ward, Geo. N. Dupuy; 
27. Ward, Hy. Esdohr; 28. Ward, 
Kohn X. Mestinney; 29. Ward, D. T. 
Roy; 30. Ward, CE. ©. Dekeel; 31. 
Ward, 303. Badenodh jun.; 32. Ward, 
Geo. W. Crawford; 33. Ward, Walter 
Wellis,; 34. Ward, John t. Woods. 

Die fogenannte „United Trades and 
Labor Party“ hielt am Samijtag Abend 
in „Bridlayers Hal“ eine Convention 
ab, bei welcher es überaus jtürmijch her: 
ging und bei der das folgende Tidfet für 
die bevorjtehenden Wahlen aufgeftellt 
wurde: De Witt CE. Cregier, Bürger: 
meifter; W. BP. Read, der bekannte 
Kohlenhändler, Schatmeifter; George 
3. Sugg, Stadtanwalt und James GC. 
Balloo, Stadt:Clerf. 

Die am Samijtag vorgenommenen 
repb. Aldermans-Conventionen hatten 
das folgende Nejultat: 1. Ward, W. 
H. King; 2. Ward, Alfred H. Comles; 
3. Ward, 2. B. Diron; 4. Ward; M. 
B. Madden; 8. Ward, D. W. Burke; 
9. Mard, %os. E. Bidwell; 10. Ward, 
Kirk N. Eaſtman; 11. Ward, W. D. 
Kent; 12. Ward, D. W. Mills; 13. 
Ward, C. F. Swigert; 14. Ward, Wın. 
Schaefer; 15. Ward, Harold Michael: 
fon; 16. Ward, Geo. C. Lente; 18. 
Ward, John A. Rodgers; 19. Ward, 
Edw. D’Brien; 20. Ward, Wim. €. 
Pfifter; 21. Ward, Henry C. Farwell; 
22. Ward, Edw. Muelhöfer; 23. Ward, 
Hohn A. Linn; 24. Ward, %. ©. Dun: 
ham; 25. Ward, 2. F. Huflander; 26. 
Ward, M. M. Goodale; 27. Ward, 
M. 3. Conway; 28. Ward, Dan. 
Adermann; 30. Ward, Eugene Bromn; 
31. Ward, Edw. Plowman; 32. Ward, 
BR. Kerr; 33. Ward, Gilas E. Ho: 
well: 34. Ward, John DO Neill. 

Bezügli des Kampfes in der 22. 
Ward ift no zu bemerken, daß das 
DOrganifations-Comite der „Perjonal 
Rights League“ die bereitS von ber 
„Abendpoft“ gemeldete Aufitellung des 
Herrn Kofeph W. Errant zum Alder: 
mans: Candidaten, welche befanntlich von 
den unabhängigen Bürgern vorgenom: 
men wurde, indojjirt hat. 

ee — 


Der Gewerkſchaftsrath. 


Das „Weltausſtellungs-Comite des 
Gewerkſchaftsraths“ hielt geſtern ſeine 
regelmäßige Sitzung ab. Dem Erſuchen 
der „Kellner Union“, durch zwei Mitglie— 
der in dem Comite vertreten zu ſein, 
wurde nach längerer Debatte entſprocheu. 
Zu dem Antrage, daß die Directoren bei 
Vergebung der Privilegien es zur Be— 
dingung machen ſollen, daß nur Union— 
Arbeiter beſchäftigt werden dürften, be— 
merkte Herr Robert Nelſon, daß das 
Direktorium in dieſer Beziehung ſein 
Beſtes thun werde, und warnte die 
Unionen vor zu weit gehenden Forde— 
rungen. 

„Tommy“ Morgan erklärte im wei—⸗ 
teren Verlauf der Verhandlungen den 
Entſchluß, daß er den Vorſitz im legis- 
lativen Comite niederzulegen beabſich— 
tige, weil eine Anzahl von Unionen 
Mayor Cregier als Candidaten für das 
Bürgermeiſteramt aufgeſtellt hätte. 
Die Reſignation wurde indeß nicht an— 
genommen. 

Schließlich wurde eine Reſolution an— 
genommen, die die Vorgänge in New 
Orleans verdammt. 


Die Socialiſten. 


Die „Socialiſtiſche Arbeiter-Partei“ 
feierte am geſtrigen Nachmittag in der 
Vorwärts-Turnhalle den Jahrestag der 
Pariſer Commune durch Concert und 
Reden. Ein Eintrittsgeld von 10 Ets. 
wurde erhoben und die ſo erzielte Summe 
überwies man dem Campagne-Fond. 
Der Hauptredner des Tages, Profeſſor 
Daniel De Leon aus New Port erklärte, 

jede Stimme, welde für einen Re- 
publifaner oder einen Demokraten abge: 


„Die Münkyener‘‘, 


Begeifterte Aufnahme der erjten 
Doritellung „Im Austrag- 
ſtüberl“. 

Die Münchener können ſich über Un: 
dankbarkeit nicht beklagen. Wie unter 
brauſendem Jubel eines 
Hauſes am 18. Januar der Vorhang 
fiel, mit einem eben fo herzliden Will: 
foınmen wurde das zweite Gajtjpiel ge- 
fternAbend eröffnet, und die altengreunde 
im Grand Opera Houfe begrüßt. Es 
war dafjelbe Stüf, mit dem die Künjt- 
ler damals Abfhied genommen „sm 
Austragftüberl“”, ein echtes, rechtes 
Boltsjtüd, aufgebaut auf dem alten 
heiligen Gebot des Gehorjams und ber 
Pietät der Kinder gegen die Eltern, mit 
einer wahrhaft genialen Abmwechjelung 
von Ernft und Komik, voll gejunden 
Humors. Zugleich finden wir darin 
ein fo getreues Spiegelbild des bayrijchen 
Volkslebens, daß wir uns mitten unter 
das fernige Volt verjegt alauben und 
feine Empfindungen theilen in Freud 
und Leid. — Was Jedem die Mündener 
fo f[häßenswerth und lieb werden läßt, 
ift ihr Zujammenfpiel, ihre ernjte und 
Viebevolle Hingabe an ihre Aufgabe, die 
ihr Spiel zu einem harmoniſch abgerun— 
deten und Fünjtlerifch vollendeten ma: 
chen. 

Jeder der Münchener ift ein Künitler, 
und nur der Umfang der Rolle läßt den 
Ginzelnen mehr oder weniger hervortre: 
ten. Dieje mehr umfangreicheren Rol: 
len lagen gejtern Abend in den bewähr: 
ten Händen von Frl. Schönen und 
Herrn Smwoboda, melde die alten 
Bauersleute in einer Weife daritellten, 
dag man jie lieb gewinnen mußte in 
ihrer Herzlichfeit und Liebe zu einander 
und zu ihren Kindern, in ihrer Hilfsbe- 
reitjchaft in der Zeit der Noth und nicht 
am menigjten in ihrem „Didjchädel”. 
Dann der vorzügliche Stiglichufter des 
Herren Hofpauer, der vom verbummelten 
Slikjchufter fih zum Ehemann der ener: 
gifhen Nandl (Frl. Thaller) und gar 
zum „gräflihen Beamten“ auf: 
fhwingt. Ferner Herr Ernit als Pehn: 
hofbauer, Frl. Brugger als dejjenWeib, 
srl. Müller als Wally, Herr Weyrau: 
ther al3 Planer, Herr Selus als Beri, 
Frl. Grimm ala Moni — alles Künit: 
ler, die ihrer Rolle in jeder Weije gerecht 
wurden und den herzlichen Beifall des 
danktbaren Rublicums vollauf verdien: 
ten. 

Heute Abend fommt „Der Herrgotts 
Iohniger von Ammergau* zur Auffüh: 
rung. : 

— — 


Eine Schauſpieler⸗Ehe. 


Am Samſtag Abend wurde der Schau⸗ 
ſpieler John Hawley auf Antrag der 
Schauſpielerin Nellie Walters wegen 
angeblichen Diebjtahls von Diamant: 
ringen verhaftet. Gin Freund Hamwleys 
erklärte, als er für diefen Bürgichaft 
leiftete, daß die Klägerin mit dem Ange: 
Hagten in jogenannter „Iheaterehe” ge- 
lebt und daf Beide für eine gemeinfchaft: 
liche Gage gejpielt hätten. Die Jumes 
len feien deshalb zweifellos gemeinjchaft: 
liches Eigenthum und die Anklage nur 
ein Nacheaft der eiferfüchtigen Frau. 
Sie joll übrigens gejtern-chleunigft nach 
Cincinnati abgereijt fein. 


Kurs und Neu, 

'* Der Jroquois Club hat am Sams» 
tag den Anfauf des Brunsmwid Hotels 
für die Summe von $145,000 abge: 
Ihlofjen. Das Gebäude wird renovirt 
und für die Zwecke des Clubs eingerich- 
tet werden. 

* Zum zweiten Mal innerhalb eines 
Monats wurde geitern im Rookery-Ge— 
bäude, Ede der Adams und LaSalle 
Str., Feuer entdedt, das einen Schaden 
von 8350 anrichtete. Die Tlammen 
brachen in einer Kammer des 12. Stock— 
werfes aus, und es erheifchte eine Halb- 
ftündige Arbeit der Feuerwehr, den 
Brand zu löfchen. 


* Gejtern Abend um 10 Uhr fchenkte. 


die von Iron Mountain, Mich., zuge: 
reifte vermittwete Frau Mary Derter, 
aan der Ede der North Ave. und Davis 
Str., auf offener Straße einem Knäb: 
lein das Leben. 

* Morgen ift St. Patridstag, der 
Nationalfeiertag der rländer. Wie 
üblich werden wieder GStraßenaufzüge 
jtattfinden. 

* Die Drainirungs:Commifläre biel: 
ten am Samftag wiederum eine Ber: 
fammlung ab, in welder ein Comite er= 
nannt wurde, das den Auftrag erhielt, 
Mittel und Wege ausfindig zu machen, 
durch welche die Koften für den Canal: 
bau nad) Möglichkeit verringert werben 
Tönnten. 

* Der 73jährige Chas. Livingftone, 
deilen Tochter 592 W. Chicago Ave. 
wohnt und defien Bruder in guten Ber: 
bältnifjen lebt, fuchte am Freitag Abend 
in der Desplaines GStr.-Station um 
Nahtquartier nad. Er beichuldigte 
feine Tochter der Graufamleit, doch an: 
gejtellte Nahhforichungen ergaben, dak 
der Alte am meijten zu tadeln jei, da er 
Gewohnbeitsjäufer ift. 

* Am Samitag Nahmittag fand auf 
der Werft in Süd Chicago der Stapel: 
lauf des eriten bier gebauten Stahl: 
fhiffes „Marina“ jtatt. Ctwa 3000 
Zufhauer wohnten dem Acte bei. 

* Der Deutfde Kriegerver: 
ein bat in feiner gejtrigen Verjamms 
lung beidlofjen, Hempitead Wafhburne 
al8 Bürgermeifter-Candidaten zu unter: 
jtügen und jedes einzelne Mitglied des 
Vereins aufzufordern, fih an der Wahl 
zu betheiligen. 


Ernjte Gefahr droht Jedem, Mann, Weib oder 
Kind, welde in einem Sandestheile Ieben, in dem Fie- 
ber und Milgbejhwerden grajfiren, da bie Keime ber 
malariaartigen Krankheiten mit der Luft eingeathmet 
und mit dem Zrinkwaffer verjchludt werden. Zur 
Neutralifiung biefer Gefahr ift eime mebizinijche 
Shugwehr unbedingt nothiwendig. Als ein Mittel 
zur yeitigung und Wcclimatifirung des Snitems, fo 
daß es dem Malaria-Gift Widerjtand leiften Zann, ift 

tter? Magenbitterö das um ich bete und 
Des Diagens, ber ker 
— ae lade a 
bige Zunftion (Min x einfchlägiger 


überfüllten, 


Deutfhes Theater. 


„Die Kinder der Ercellenz” von 
Wollzogen und Schuman. 


Die uns geftern von unferer ftänbigen 
deutichen Theatergejellichaft vorgeführte 
Novität, das Luftfpiel „Die Kinder der 
Ercellenz“ von Wollzogen und? Wim. 
Schuman, hatte bei unjerem Theaterpu= 
blitum zwar nicht den jenjationellen Er: 
folg, den diejelbe angeblich auf den her: 
vorragenditen deuten Bühnen erzielt 
bat, immerhin aber wurde fie jehr bei: 
fällig aufgenommen. Daß da3 neue 
Lujtipiel nicht jo durdhichlug, wie man 
e3 angenommen hatte, liegt wohl haupt: 
fählich an dem Umftande, daf einerjeits 
die in demfelben gezeichneten Charaftere 
nichts Neues bieten, andererjeit3 aber 
die in dem Stüde gefhilderten Verhält- 
nifje hierzulande nicht dafjelbe Berftänd: 
niß finden, wie in unferem alien Vater: 
lande. 

Die Fabel des Stückes iſt kurz fol— 
gende: Die Generalswittwe Lerſen, die 
„Excellenz“, der ihr Gatte außer letzte— 
rem Titel nichts hinterlaſſen hat, hat 
drei Kinder, zwei Töchter und einen 
Sohn. Die beiden Mädchen, die ſenti— 
mentale Aſta und die muntere Trudi, 
müſſen ſich allerlei Entbehrungen auf— 
legen, um ihrem Bruder, dem leichtſin— 
nigen Dragonerlieutenant Bodo von 
Lerſen ein ſtandesgemäßes Auftreten zu 
ermöglichen. Bodo macht Schulden 
und bewegt ſeine Mutter dazu, eine 
Summe Geldes, welche von ihrem ver— 
ſtorbenen Gatten zur Tilgung einer 
Schuld für den Sohn ſeines Gläubigers, 
welcher Letztere in Amerika in Armuth 
geſtorben, in einer Bank deponirt iſt, 
anzugreifen. Ralph Norman, der wirk— 
liche Eigenthümer jenes Geldes, iſt nach 
der deutſchen Hauptſtadt gekommen, um 
ſich an den Lerſens dafür zu rächen, daß 
dieſe ſeinen Vater ins Elend hinaus ge— 
trieben hatten, lernt aber Aſta kennen 
und lieben. Sie weiſt ihn anfangs 
zurück, ſpäter jedoch, als ſie von der 
Ehrenſchuld ihres Vaters erfährt, ändert 
ſie ihre Geſinnung und wird die Braut 
Normans, welcher inzwiſchen durch die 
Vermittlung des alten Majors von 
Muzell ſein Geld erhalten hat. Trudi 
iſt inzwiſchen die Braut eines jungen 
Profeſſors geworden und der leichtſin— 
nige Bodo nimmt ſeinen Abſchied, um 
ſich auf einem anderen Gebiete als ein 
ganzer Mann zu bethätigen. 

Geſpielt wurde im Allgemeinen ſehr 
gut. Herr Gſchmeidler, der erſt in 
letzter Stunde ˖ die für Herrn Bollmann 
beſtimmte Parthie des Amerikaners 
Ralph Norman übernommen hatte, fand 
ſich mit ſeiner Aufgabe in Anbetracht 
dieſes Umſtandes ganz vorzüglich ab. 
Der alte, fluchende Major des Herrn 
Richard war vortrefflich, Herr Carl Back 
war ein gelungener Schwiegerpapa und 
auch Herr Schmelzer als junger Profeſ— 
ſor und Bräutigam war ganz annehm— 
bar. Von Herrn Kauer als Bodo kann 
man daſſelbe ſagen, nur muß dieſem 
Herrn der Vorwurf gemacht werden, 
daß ſeine Uniform geradezu ſchauerlich 
war. 

Von den Damenrollen gefiel am mei— 
ſten die des Frl. Lilia als Trudi, doch 
ſoll damit nicht geſagt ſein, daß nicht 
auch die Damen Zahl und Behringer 
ihre Plätze gut ausfüllten. Die beiden 
kleinen Rollen des literariſchen Agenten 
Eberſtein und des Dieners Lautenſchlä— 
ger waren bei den Herren Tauſſig und 
Hartzheim in guten Händen. 

Nächſten Sonntag: „Der Hypo— 
cho nder“ von G. von Moſer. 


Kleine Anzeigen in der „„Abendpoit‘ Haben 
det3 die erwünjchte Wirkung. 


Kleine Brände, 


Sn der Wohnung des Polizeilieute- 
nants Charles %. Johnfon, 796 W. 
Chicago Ave., brach) gejtern frührgegen 
4 Uhr ein Brand aus, der einen Scha- 
den in Höhe von 8600 verurfachte. 

Ein überheizter Dfen jebte gejtern 
Morgen kurz nah 10 Uhr die Eait: 
wood’jche Rejtauration, 1664 Coftum 
Houfe Plak, in Brand. Die Flammen 
theilten fih aud dem benahbarten 
Gigarrenladen von B. Stein mit, wur: 
den indeß unterdrüdt, bevor jie einen 
größeren Schaden hatten anrichten kön— 
nen. Der Gejammtverluft ijt mit höch- 
jtens 8600 gededt. 


Sriefkaſten. 


Die Rechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 163 Randolph Str. 


Zar, 3. Van Buren Str. Einen 
Männ, der einem andern aus geringfügiger 
Urſache eine körperliche Verletzung beibringt, 
darf man mit Recht einen „gewaltthätigen“ 
Menſchen nennen. Wer ſich eine ſolche That 
zu Schulden kommen läßt, muß ſich es auch 
gefallen laſſen, daß die Zeitungen davon be— 
richten. 

A. M. Die Bundes-Licenz für eine 
Wirthſchaft wird für ein ganzes „Jahr im 
Voraus bezahlt, die ähtifehe in drei Raten. 
Das Licensbureau befindet ſich im erjien 
Stodwerf des Stadthauies. 

D. Sch. Die beim zweiten Male ertheilte 
Auskunft war die maßgebende. 

R.M. Wir fühlen und burdhaus nicht 
veranlaft, alle derartigen müßigen Fragen 
zu beantworten. Der Brieffaftenmanuı er: 
theilt gern Ausrunft über Fragen von allge- 
meinem Anterefje, aber Alles hat jeine Gren- 


en. 
' Simon KH. Sit uns nicht befannt. 

Kaspar Höhn, Dem Brieffajten fteht 
nicht jo. viel Raum zur Berfügung, um alle 
Ihre Fragen zu beantworten. 

8. F. & 3. D. 1) Ein Mann fann 
eine rau, mit ber er zufammenlebt, ohne ge= 
feglih mit ihr verheirathet zu jein, nicht be= 
erben. 2) Ein jolche® Zufammenleben ijt 
itrafbar, Doch nach dem Tode der rau würde 
faum Jemand dem Manne etwas anhaben. 

R. 3. Sie jind zu einer —— 
Notiz don 80 Tagen berechtigt und ehe Sie 
—* be erhalten, kann man Ihnen nichts 
anhaben. 

F- I M. Ber ohne vorherige Abma- 
chung über Höhe bes Lohns arbeitet, fann 

erichtlich foniel fordern, al3 er bemeijen 
ann, daß jeine Arbeit werth war. 
+ B. Wenden Sie ji an das „Bureau 
of Juſtiee“, Sũdoſt⸗Ecke Madiſon und La 
e Str. 

Win. B. Wenn Sie bereits ein Urtheil 
haben, können Sie nicht mehr vor einem an⸗ 
d rg tagen, do fünnen Sie den 


eren 
fehl (Erecutio nd irgend 
u * Gonfinber übergehen, na 


— — — 


Feſte und Berguügungen. 


Schweizer Club. - 


In Brands Halle gab geitern Abend 
der „Schweizer Club“ eine Feitlichkeit, 
an welcher fi das Quartett „Alpen: 
rögli“, der „Schweizer Club Sänger: 
bund“, der „Humboldt Sänger-Club“, 
der „Nord: Chicago Lieberfranz“ und 
der „Schweizer Turnverein“ activ bes 
theiligten. Wie nicht anders zu erwar- 
ten, waren bei dtefer Mitwirkung die 
Leiftungen zahlreich, mannigfaltig und 
vorzüglid. Ganz bejonders hervor: 
gehoben zu werden verdienen die Bor: 
träge ber Damen Schmidt und Baum- 
ba, jowie der Herren Dettmann, Huber 
und Fiesler und vor allem die unter Lei- 
tung des Herren John Huber aufgeführte 
urkomijch wirkende „Ländliche Concert: 
probe“. Das Arrangements = Comite 
beitand aus den Herren Dtto Leu, Th. 
Martin, %. Kübler, %. F. Staufer, 
% Bed. 

Die Sennefelder. 


Unter den demnädft jtattfindenden 
Gonzerten verdient das Conzert desSen: 
nefelder Riederfranz ganz bejonderer Er: 
wähnung. Dafjelbe findet am Diter: 
fonntag in der Nordfeite.-Turnhalle ftatt 
und bat Compofitionen von Weltruf wie 
3. B. Hillers Oftermorgen und Haybns 
ganze Schöpfung auf dem Programm. 
Frau Winter = Gb, eine der beiten 
Sopraniftinnen, Herr Ch. Knorr, der 
vortreffliche Iyrifche Tenor, und Herr 
Guido Greiner, der beliebte Solo: 
Bajjift des Vereins, find als Solijten 
auf dem Programm. Während ber 
Männerchor feine bisherige Stärke von 
56 Sängern. beibehielt, ijt der Damen- 
hor auf 50 Sopranijtinnen und 40 
Altiftinnen verftärkt und gebietet über 
vortreffliches Stimmenmaterial. Das 
DOrdeiter ift aus 35 der beiten hiefigen 
Mufiter zufammengefeßt und das Ganze 
jteht unter der Leitung des Herrn Hans 
Balatka. 

Geſangverein Fidelia. 

Das gejtern von dem Gefangverein 
„Bidelia“ unter Mitwirkung des Lafe 
Viewer Gefangvereind „Harmonie“ in 
der Nordfeite Turnhalle gegebene Con: 
cert bot außerordentlich viel des Schö- 
nen. Das mit großem Gefhmad zu: 
fammengejtellte, an Abwechslung reiche 
Programm wurde eract durchgeführt und 
fand allfeitigen wohlverdienten Beifall. 
®anz bejondere Anerkennung wurde den 
meifterhaften XLeiltungen der Golijten 
Frau Clara Wagner:Grubbs, Anl. 
Glaufjen und Chas. Zichuppe gezollt. 
Dem offiziellen Theile folgte ein flottes 
zwanglofes Tänzchen. 


Turnverein Einigkeit. 


Am Mittwoch, den 18, März, hält 
der Turnverein Cinigfeit feine regel: 
mäßige monatliche geijtigegemüthliche 
Verfammlung ab. TQTurner Charles 
Bary, vom Schweizer Turnverein, wird 
einen Vortrag über das Thema halten: 
„Welchen Einfluß übt die Weltausitel: 
lung auf die Arbeiterklailen und den 
Mittelftand aus?” Außerdem ift ein 
reichhaltiges Programın von Mufik. 
und Gefangsvorträgen, ernjten und hei: 
teren Deflamationen aufgeftellt. Turner 
und Qurnfreunde, nebit Damen und 
Yamilien, find eingeladen. 


Socialer Turnverein. 


Der Sociale Turnverein veranjtaltete 
geftern, Sonntag, in feiner Halle, Ede 
Belmont Ave. und Paulina Str., ein 
großartiges Schauturnen, dem ein gebie- 
gene Concert und zum Schlufje ein 
flotter Ball folgten. Die Turnübungen 
waren in jeder Hinficht gelungen und 
vortrefflih, und die Sozialen haben im 
übrigen Theil ihres Programms ihren 
Auf als tüchtige Leiter von Feitlichkeiten 
volfommen aufreht erhalten. Der 
Dank hierfür gebührt den Herren Clau: 
fen, Machmat, Win. Bebfe, %. Groth, 
Herzog und Hermann Groth. 


Die Harugaris. 

Die neun Harugarisfogen der Nord: 
feite feierten am Samftag Abend in der 
Nordjeite Turnhalle das bereits längjt 
angefündigte und mit großer Spannung 
erwartete 44. Stiftungsfeft unter”riefi 
ger Betheiligung feitens ihrer Angehö- 
rigen und Wreunde.. ine glänzende 
„Seitloge” wurde abgehalten und eine 
Reihe prächtiger Anftrumental= und Ge: 
fang3vorträge, letttere ausgeführt vom 
„Harugari-Sängerbund“, verliehen den 
Vorgängen des Abends eine ganz befon- 
dere Abwechslung. Herr Jofeph Santa 
hielt eine tief empfundene Feitrede, wäh: 
rend die Arrangements des Ganzen in 
den Händen der folgenden Herren lagen: 
J. Schick, C. Kofink, A. Iverſon, S. 
Leviſon, J. Gebhardt, T. Holſt, J. 
Flucke, J. Weber, F. Benthin und G. 
Weber. 


Badiſcher Unterſtützungs-Verein. 


Der am vorgeſtrigen Abend in Uhlichs 
beiden Hallen veranſtaltete zweite große 
Jahresball des Badiſchen Unterſtützungs⸗ 
Vereins geſtaltete ſich zu einem großar— 
tigen Erfolge. Beide Säle waren mit 
Beſuchern dicht gefüllt und erſt am ſpä— 
ten Morgen traten die Meiſten der Gäſte 
den Heimweg an. Der fröhlichſte 
Humor und lobenswerthe Eintracht 
herrſchten von Anfang bis zu Ende. 
Die Arrangements waren von den Her: 
ren Enderlin, Wahler, Lambredht und 
Wipfler in gewaudter Weije bejorgt 


worden. 
€. 1. 7. Club, 


Der aus jungen Deutjch-Amerifanern 
beftehende E. U. %. lub hielt am 
Samijtag Abend in der Borwärtö:-Turn- 
halle jeinen erjten großen Calico-Ball 
ab, der den Damen des Vereins Gel:: 
genheit bot, in ebenfo einfachen, wie ges 
fhmadvollen Toiletten zu glänzen. Der 
Befjuh war durdaus ige 
und Lujt und freude beberrichten den 
Abend. Das Arrangements = Comite 
beitand aus den Herren Meder, Schür- 
ger, Wagner, Schmidel und Gabel. 


Queen of the Wefi-£oge.. 
Urgemüthlih ging es bei dem am 
—— — u, — * Ecke 
ilwaufee u Ane., a l: 
tenen vi 5 ee 3. =. Ball * 
vi 
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Befud war ein jehr guter und der von 
den fröhlichen Feitgäften entwidelte Hus 
mor fuchte jeines Gleihen. Somit ift 
es denn auch nicht zu verwundern, daß 
fih die Anmefenden jchlieglih beim 
Grauen des jungen Tages nur ungern 
von einander trennten. Für die vors 
zügliche Handhabung der Arrangements 
gebührt den Herrſchaften Chas. Poſch— 
piech, Hermann Willert und Auguſta 
Pieritz noch ganz beſondere Anerken⸗ 
nung. 


Bonanza. 

Unter dieſem Namen wird heute das 
neue elegante Geſchäft in 148 State 
Str. eröffnet. 

Daſſelbe wird aus vier verſchiedenen 
Departements beſtehen und ſpeziell ein 
Geſchäft für Damen ſein, da in demſel⸗ 
ben hauptſächlich nur Damen-Artikel 
verkauft werden. 

Das Puswaaren- Departement fteht 
unter der Leitung des befannten Herrn 
B. Wittlomsk und dejjen Gattin, welde 
Beide im Punkte Gefhmat und Gre: 
rung von Moden jeit Jahren an der 
Spige der hiefigen Millinerygefchäfte 
ftehen. 

Das Mäntel: und Damenkleider: Des 
partment jteht unter der umfichtigen Leis 
tung des Herin Coliman Woolf, der 
feit 10 Jahren in derfelben Brande in 
den renommirten Gejhäften von Mandel 
Bros. und Schlefinger & Mayer, war, 

Die Preife in diefem Haufe werden 
niedrig geitellt und die Waaren populär 
gehalten fein. Der Laden ijt elegant 
ausgeftattet und nimmt da8 ganze Ges 
bäude ein. Außer den beiden genannten 
Departements befinden fich dafelbft auch 
ein Schmudfahen: und Schuhdepartes 
ment völlig ausgejtattet, CS wird die: 
jem deutjhen Gejchäfte jedenfalls nicht 
an deutjcher Kundichaft fehlen. 


Für eine ‚intelligente‘ Coroners⸗ 
jury. 


Sn der Naht vom Samftag zum 
Sonntag hörte Frau Bernhard Schramm 
ihr, neben ihrem Bette in der Wiege 
zum Schlafe niedergelegtes, 5 Monate 
altes Töchterchen frampfhaft röcheln und 
ah angeblich, als fie fich über den Fleinen 
Liebling beugte, ihre große Haustate 
von dem Lager defjelben jpringen. Das 
Kindchen befand jich im Sterben und ein 
fchleunigft herbeigerufener Arzt Tonnte 
nur den inzwijchen bereits eingetretenen 
Tod feititellen. 

Wenn die Kate nicht etwa ein Phan- 
tafiegebilde der begreiflicher Weife hoch= 
gradig erregten Mutter gemwefen jein 
follte, jo ijt wohl anzunehmen, daß da3 
Thier fih an den warmen Körper des 
Kindes gefchmiegt und diejes erjtict hat. 
Vielleicht fällt auch eine intelligente Go: 
roners-⸗Jury zum zweiten Male das lir: 
theil, daß „die Kate dert Säugling den 
Athen ausgeiogen habe“. Die Ya 
milie Schramm wohnt an PVincennes 
Road, zwijchen 87. und 89. Str. 


„Abendpoft,“ tägliche Auflage über 33,000. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Rockford, Ill. Owen Garry und ſein 
Weib, beide betagte Leute, verbrannten ge— 
ſtern in ihrem Hauſe. Man vermuthet, daß 
Frau Garry aufſtand, um einen Trunk zu 
nehmen, ein Streichholz anzündete und ſo das 
Bettzeug in Brand ſteckte. Das Hilfegeſchrei 
der alten Leute wurde draußen, auf der 
Straße gehört, doch ehe man in ihr Haus ge— 
langen konnte, waren die Eheleute todt und 
Pr Brandwunden auf’s Jurchtbarfte ent> 
tellt, 

Decatur, SU. W. Eramford, der Mör- 
der der Frau Mathias, wurde Sonnabend 
Nahımittag in dem Gefängnifhofe von 
Macon County gehenkt. Nach der Hinrich: 
richtung forderte der —————————— 10 
Cents für die Beſichtigung des Galgens und 
verkaufte den Henkerſtrick für einen Dollar 
den Fuß. Die Entrüſtung über dieſen Scha— 
cher iſt groß, und man ſpricht davon, die Äb⸗ 
ſetzung des Sheriffs Perl zu fordern. 

Caſixo, Ill. Während das Schleppboot 
„Joſeph Williams“ fünfzig mit Kohlen be— 
ladene Boote hierher ſchleppte, rannte es 
gegen einen der Schutzpfeiler der Illinois 
Tentral Brücke an. In Folge davon ſanken 
drei der Boote, deren Kohlenladung einen 
Werth von 815,000 repräſentirte. 

Keithsburg, Ill. Einbrecher dran⸗ 
gen Sonnabend Nacht in das hieſige Poſt— 
amtgebäude und erbeuteten 8175 in Baargeld 
und 825 in Briefmarken. Augenſcheinlich 
war ber Raub das Wert von Sadveritänbi- 
gen, Man hat bisher feine Spur der Diebe 
entdedt. 

Green Bay, Wis. Der Kefjel einer 
Sügemühle nahe Wayjide .erplodirte am 
Sontabend. Henty Nohru wurde getöbtet 
und Charles Krüger jchwer verlegt. Mehrere 
andere Arbeiter wurden gleichfalls verwundet, 


Magenle iden 


werden ſicher geheilt durch 


Dr, August Roenigs 
Hamburger Tropfen. 


RR 


Zwei Sabre litt ih] Ueber zwei Sabre 
an einem heftigen Ma- | litt ich an einem befti- 
— und brauchte gen Magen⸗Katarrh 

ie verſchledenſten ünd beſſerte ſich mein 
Mittel ohne den ge⸗ Zuſtand erſt, nachdem 
ringſten Erfolg. Zu⸗ ich anfing Dr. Auguſt 
letzt machte ich einen König's Hamburger 
Verſuch mit Dr. Aug. Tropfen einzunehmen. 
König's Hamburger Nach dem Gebrauche 
Tropfen und ſchon nach von vier Flaſchen war 
kurzem Gebrauch wurbelich wieder vollftändig 
ich vollſtändig herge⸗ hergeſtellt.Paul Roe⸗ 
ftellt.— Bertha Woolfe, |der, 295 Larabee-Str., 
Stofton, Cal. Chicago, Ills. 


Leberleiden 


Sichere Heilung. 


Seit Jahren leide 
ich an einem Leberlei⸗ 
ben und fobald ih Dr. 
Auguſt Konig's Ham- 
burger Tropfen bagt- ek, Es 
en anmwende fühle ich|befiered Dagegen wie 
inderungundfind| Dr. Augut König’s 
Diefe ausgezeichneten | Hamburger 5 
Trop en ftetö wenn nad Borfärift 
in meinem Haufe i angewandt; fie 
Klũb, in keinem Hau 


Ab und ge leide ich 
an einem LKeberleiben, 
Beritöpfung, Appetit 


loüigfeit, Sc! 
giebt nichts 


finden. — Anton 
365 Mayle-Str., Ro- | Ien.— ' 
delter, R. 8. wer, Detneit, Di 





Bergnügungs:-Wegweifer. 
® 

Srand Opera Houjfe — Die Münchener. 
Chicago Opera Houje — Eryital Slipper. 
Columbia Theater — „The City Direetory”. 
Hooley3 — Pauline Hall Opera Go. 
Haymarfet — „My Jad*, 
— of Mufic — „Ihe World Againfl 


Jacobs Clark Str. Theater — Charles €. 
Berner. 


Windfor — PVernona Jarbeau. 
Alhambra — „The ZJrifh Eorporal”. 
Havlins — „My Aunt Bridget”. 
Griterion — „Dut of Sight”. 
Peoples — Lilian Harper „Nan”. 


MeBiders Theater. 
Soll am 30. März wieder eröffnet 
werden. 


Die Reparaturarbeiten in, bem im 
Auguft vorigen Jahres dur einen 
Brand jchwer befhädigten MeBiders 
Theater find nunmehr foweit fortgefchrit- 
ten, daß am 30, diefes Monate mit den 
Borjtellungen wieder begonnnen werden 
Kann. Die innere Ausjtattung ijt reich 
und ähnlich jener vor dem Brande; eine 
bauliche Veränderung ift jeboch infofern 
eingetreten, als jet eine Logenreihe 
weniger als früher im Haufe it. Den 
Vorhang und die Wände fchmüden 
turftuolle Gemälde aus der Gejhichte 
und des Staates Jllinois, 


Woöchentliche Briefliſte. 


J 

Nadh ſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt 
amt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte ange zeigten 
Sriefe welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten⸗ 

ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſind, werden 

Bad der „Dead letter office" in Wajhington gejandt, 


Ehicago, 13. März. 


170 Liihtina Jan 
171 Lesmak Jakob 
172 2evy J 

173 Linttart an 
174 Lippmann Fr 
175 Lija Adreja 
176 Lisfa Anton 
177 Litwida Starol 
178 2öB Aler 

179 Zubig Emil 


1 Adelhelm Charles 
2 Aigner Yojeph 
3 Albein WW 
< Ber: Eugen 
5 Arlt Emil 
6 Arndt Auguit 
7 Arndt Albert (2) 
8 Aaron Shuhus 
9 Balfay Hohn 
10 Bart Henry 
11 Bauer Ludwig 180 Lyzaf Kazimiriz 
12 Bedimann Chas 181 Dtaflestrieg Macieja 
13 Beiwolt Herman 182 Marowiat Martin. 
14 Behr Albert 183 Mader Majctech 
15 Berkhardtämaier Karl 184 Malinowski Wincentz 
16 Bezemek Franz 185 Malli Wilhelm 
17 Biolecte Witel 186 Marceß Johan 
18 Blod Kati 187 Martin Geo 
19 Blum © 188 Martin Johann 
20 Boeliher Minnie Frl 189 Martin VBincenz 
21 Bohn Auguft 190 Mazuvet Piots 
22 Bojer Anna 191 Mebler Franf 
23 Boldt da Frl 192 Mei nbardt Agnes 
24 Bolle Rudolf 193 Meiller | Julius 
25 Bolzendah! TE 194 Mercer uzef 
26 Bonozulewzti Teofill 195 Micetid) Matez 
27 Bozet Sofel 19% Michel Anna 
28 Brigg? Brohazta 197 Vtildenberger Henry 
29 Bruf John 198 Morovec Sofef 
80 Brumfe Yofeph 199 Morig Sojef 
81 Brayrzcanfa Agata 200 Morris Geo 
82 Bulch Arthur Dlannus 201 Ptacdadi Tomas 
83 Byliusfi Srant 202Negmann Hermänn 
84 Eransti Stanidlaer 203 Neumann Minna 
85 Ehladek "Antonin 204 Nremice Wojfich 
86 Ehnelit Yojef 205 Noga Joſef 
87 Ciß Auguſt 206 Noha Adalbert 
88 Clanſing Auguſt 207 Noldert Augujt 
3 Slanfien Mail ldafyrau208 Novof Karl 
40 Eolnor Janko 209 Noble Maryjanna 
41 Gumachoväti Antony 210 Nuftedt IB 
2 Ewiof Michtoryja 211 Odinius Werner (2) 
43 Dahlaren Mary 212 Stowiewäti Sojef 
44 Dannemann Gerd 213 Opava Fr 
45 Dathan Karolina Syrau214 Sremovic Martin (2) 
46 Depcit Stanislaus 215 Oſtermitler Joſef 
Deilefſen Tony Frau 216 Butman Win 
as Dießner CT 217 Panly Rudolph 
a0 Dirks Chr 218 Pawucta Rozalij 
bo Diſch Joſeph 219 Peters Henrij 
61 Dittmaun Erneit 220 Peters Henry 
62 Dotermann Heinrid 221 — Tine Frau 
Dorn Herr 222 Pieiffer Thereje 
Dienbet Btazej 223 Bhılivp Anton 
5 Draymalla yriedrich 224 Pıafiei Tomas 
6 Drozde Waitich 25 Piort Kroll 
—D Drzumata Franciäfa 226 Pluta Katarzyn 
58 Dulsti John 227 27 Rolih Martya 
69 Egeler Anton 228 Boit Otto 
60 Eichſtadt Emilie (2) 929 Poſtmann Anna 
61 Eichert Marie 230 Preiß Ed 
62 Eirih 9 231 Praypiat Kazmirey 
63 Eiſen Chriſtian 232 Pſiuk Katarzyna 
64 Emresz Steven 233 Ptascykowstky Andrew 
65 Engels Matth 234 Rademacher Guſtav 
66 Esdorn CH 235 Raid) Auguft 
aiczet Pawet 236 Rahl Martha Frau 
raßhanjer Ludwig 237 Rau Rola Frıu 
alſar Michael 238 Reimerd Johan 
riefe Wilhelm 239 Reit Jacob 
e Fiedon Vincenz 240 Remmer Chad 
I2 Flinz Ferdinand 241 Repte Robert 
73 Foertſen John 242 Reilhaefelo Ado. 
74 Horiter Wilhelm 243 Rewes zu 
E Frante Carl H — 244 Richter 
36 Seil Samije Frl 245 Rilch Peter 
7 ürctenihtJeannaryrl246 Rohr Sjohann 
ukert Fritz 247 Kylmicek ann 
79 Bacoist Graffnyda 248 Ruddiliagdalenagpran 
3 Galus Seanciözef 249 Gajatovi Zade 
81 Sannott Edward 250 Samfon Wojciech 
82 Gawrondi Steppan 251 Sargunas Alerander 
83 Gemperli Marie 252 Schetlenberg John 
84 Gernert Marie 953 € Schinkel Jofef 
85 Gieie Egmond 254 Schlachter Ehri Stine 


86 Sillen San 
255 Schmidt Karl 


87 Girra Franziäfa 
88 Siomalzfi Sy 256 Schmidt Katharina 
257 Schmibt Ana 


89 Gonoläfi Stanislaw i 
258 Schmidt 


80 Gordon © Frau 586 
91 Gordon Salmen 259 Schnebel Daniel 
260 Schneider Rouiie 


2 Gorsfi Jochem 
83 Gorzejewäfi Er 251 Schneidmann Leopold 
94 Soitav Sabeityan 262 Schoenen Johan Pet 
95 Got Mathias 263 Schomann A 
254 Schramm Komad 


88 Grimm Jakob 
yı Großmann Banet 265 Schreiber Bertha 
266 Schulz Therefia 


98 Groglozendfi Fr 
99 Subat Kohann 267 Schulz Tomas 
100 Gunther Alfred 268 Schwabe Johann 
101 Gutbardt John 269 Selm Wojcieh 
102 — au Aug 270 Serwansfi Dapig 
103 Guzenafi Matyas 271 Sparer Henry 
57 2 Siegel Marie 


104 Habada Sojef 
abn Bertha Frl 973 Eitto Amrozy 
106 Hahn Oßfar 274 Simer Mio 
107 Hanann Ernit 275 Simon John 
108 Hamm Anton 276 Stlut Simon 
109 Hammerich Yojef 277 Sommer Raimond 
110 Hanion Geo 278 Epang Fran 
111 Haertel Franz 279 Speracef Frank 
112 Herter Aurquft 280-Sreial Anton 
221] Erofa Üojer 


22 Heinz Nojef 
982 Ctahle Edward 


1:14 Hiric Salomon 
115 Hoff Eoritaucy 253 Stalbus Yohann 
284 Stanet Avis 


116 Hojnadi Thomas 
285 Stapelfeld WB 


117 Hedlicda Frank 
118 Sacel Wilhelm 286 Stadzaf Sjezepan 
287 Stejetal Sofef 


119 YJadıyın Kobann 
120 1 Senne Sa Sojef 288 Etephen Ehriftan 
\ 121 anza John 9 Std Wr 
auarowafi Gottlieb 290 Stowienöfi Jan 
23 2 enien Garl 291 Etulip Te Morig 
/ obannes Marie Fyrau292 Strug N 
' Judzionta Helena 293 Zr Herman 
126 ahnı Karl 29 Szuß Dia 
27 Ralazki Anton 295 Bu Mamceyn 
328 Ralliih € 296 Szypera Joel 
3129 Kalpien Auguft 297 Tabbert Cart 
130 Kampmüller Karl 2 Tamita Jan 
131 Kapları David 299 FZampo A D 
132 Kapcia Boleftan, 8300 Zanerfi Yofef 
133 Ravalstı Maif 301 Tauber Johan 
134 Rayier Jobann 302 Tenbufd Theodor 
135 Ragimiet zumemiR 803 Zoczytowäti Alerander 
136 Keoppert 304 Tomntiß 
137 fternö Rate Frau 305 Tomas Stefef 
138 Reteljen 8 306 Trautin Jakob 
139 Sliefer Peter 307 Zrefny Sana 
0 Aiehpogel Herr 308 Treiber MR 
Klemm Marx (2) 309 —5—— —* 
142 König Mary rl 810 Uebelen Herman 
148 ed Sererne a Ubl Glife rau 
144 Kohen B 2 Bitek Joſe 
345 Koczauda Vincent 313 Dan Sulow Albrecht 
146 Roietta Be 814 Bau Miltavsti ee 
147 Rotiowsla islav 
148 Rotihenreuther Emma 315 Waldheufer on 
149 Ro Johann 316 Waltfer anelte Frau 
150 KRoftot 817 Wendt Johan 
2351 Bohopan ran 318 I — Jas 
152 Krapemfer Bernard 319 Werfel Jul 
153 Aral Michael 3X Wichmann Chriftof 
I Krajowsta Stanislaw 321 men Franz Frau 
Krandz Frank 322 Wienhoiz € 
156 Rretel Watthem® ° 323 Wittowsta Didaline 
357 Arue Zeuge Vaul ran 34 Bere 
1 owoti Marian 823 Wolp 
—8 Antonio — at afenty 
KRundrat Benzel Wasıryen Dorat 
338 Wurie An 
329 Ragodzinsli 
330 Sirow 
331 Sin 
Fr x si Jan 
pm 
a BE { 
9 Beau 


je für uns bertimmten Briefe | 
* ſollten ſtets an die Abend⸗ 
2 * Bafsington Str., adrefr 


* 


ueberfahren. 
Iſaac van Neßs ſchrecklicher Cod. 


Michael Clawry, ein Weichenſteller 
der Rock Island-Bahn, fiel geſtern 
Nachmittag bei dem Verſuch, an der 44. 
Str. auf einen Kabelwagen zu ſpringen, 
unter die Räder des Wagens und wurde 
ſo ſchwer verletzt, daß ſein Aufkommen 
unwahrſcheinlich iſt. Der Verwundete 
wurde nach ſeiner Wohnung, 5414 
School Str., gebracht. 

Iſaac Van Neß, ein Angeſtellter des 
ſtädtiſchen Geſundheitsamtes, kam am 
Samſtag Abend auf der Fahrt nach ſei⸗ 
ner in Irving Park belegenen Wohnung 
zu einem gräßlichen Tode. Van Neß 
verſuchte aus einem Waggon in einen 
anderen hinüberzugehen, wobei er das 
Gleichgewicht verlor und unter die Räder 
gerieth. Sein ſchrecklich verſtümmelter 
Körper wurde ſpäter von den Bahnbe— 
dienleſten neben dem Geleiſe gefunden. 

Der 18jährige Arbeiter in den „Süd 
Chicago Schmiede-Werken“, Charles 
Engel, von No. 405 115. Str., wurde 
geſtern an der Ecke der 28. Str. von 
einem Stabelmagen der State Str.⸗Linie 
überfahren und in hoffnungsloſem Zu— 
ſtande in das Michael Reeſe Hoſpital 
gebracht. 


Alle Brejenigen Lufer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, Wwers 
den erfucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung >18 Blattes nicht 
unterbroden wird. 


Anzeigen: Annahmeflelten. 


Nordfeiter 
Mar Ehmeling, Another, 388 Abel Etr. 
Edu. Otto, Apothefer, 115 Eipbourn Ade., Ede Lars 
rabee Str. 
Cha3. 2. Feldtfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifion. 
RR. S. Haute, Apothefer, SOD. Chicago Ave, 

Ferd. Ehmeling, Apotheker, 506 Wells Str. Ede 
Schiller. 
Seury Goetz, 

Avenues. 
Serm. Shimpftn. Nemwäftore, 276 DO. North Ave. 
MR. Sutter, Apotheker. 620 Varrabee Str. 
©. #. Glaß, Apothefer, 887 Haljted St. nahe Geutre. 
— Co., Apotheker, Ecke North und Hudſon 

des. 
F-.9.Uhlborn, Apotheker, Ede Wells n. Divifion St. 


DBeftfeite: 

Kichtenberger & Go., Upoibeler, 833 Milwauter 
Ade., Ede Divifion Gtr. 

2. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Jaland Ave. 

B. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Etr. 

Chad. Sampbell, Apotheker, 294 N. Weftern Ape., 
Ede Huron Ete. 

KRouis U. Druchl, 649 W. 21. Str., Ede Paultna. 

HSenry Schroeder, Apotheler, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Ehirago Avenue. 

Sito ©. Haller, Apothefer, Ede Drilwaufee nnd 
North Ave. 

Otto %. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwaukee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

&%. Brendede, Apotheker, 468 W. Ehicago Ape., Ede 
Alhland Ave, 

Bm. Schule, Apotheker, 913 W. North Ave. 

NRudoiph Stangohr, Anotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Waihtenaw Ane, 

3.98. Sterr, Apotheler, Ede Lake Gtr. und Bryan 
Place. 

2angesd Apothefe, 675. Vale Gtr., Ede Wood 
Straße. 

GS. B. KElinkowſtröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

U. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. TZobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljieb 
Etr., Ede Banalport Ave. 

3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Ysland Ave, 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 1. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 

x. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Mabifon Str. 

m. u Apotheter, 631 Gentre Ave. Ede 19. 

traße. 
R. Zenti, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogbden Ave. 


Südſeiter 
J. E. Riller, Apotheker, 4640 Aſhland Ave. 
* Coltzan, Apotheler, Ecke 22. Str. und Archer 
ve. 

Kamprnan & WBigman, Apotheker, Ede 35. und 
Panlina Etr., und 35. Str. und Archer Ave. 

3.38. TZrimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave. Ede 
Harmon Court. 

Forſythe & Echmid, Avotheker, 3100 State Str. 

Forſythe & Schmid, Anotheter, 629 31. Str. 

YUrıt & Go., Apotheker, 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Elarf Str, 
und Arcer Ave. 

Rudolph DB. Braun, Apotbeler, 3100 Wentworth 
Ape., Ede 31. Straße. 

U. B. Freund & Go,, Apotheker, 258 31, Str., Ede 
Midigan Ave. 

F. Ben Apotheker, Ede Wentworth Ave, und 


Apotheker, EderLincoln und Webſter 


Foriuthe & EHhmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Arher Ave, Ede 
Deering Str. 

H . * 2 Apotheter, 44182 Wentworth Ave. 

John J. Bell, Apotheker, Ecke State und 47. Str. 

Apothee, 5500 State Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 8. und 
Halſted Str. 

©. Rhein, Store, 4817 Saflin Str. 


Zate Bietw: 


Chas. F. Piannftiel, Apothetet, S.D. Ede Halfted 


Str. und Wrightimood Ave, 


1 & 8. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 


Aſhland Aves. 

N. S. Browu, Apotheker, Ecke Lincoln Ave. und 
School Str. 

VFr. S. Ea loſ, 1220 Aſhland Abe. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office des County: Glerf3 außgeftellt: 


Carl T. Walterd, Hedwig Pandberg. 

Sohn Eridion, Emuna Bod. 

Smil Krattinger, Jojephine Scherer. 

B. Ehrijtian, Ennilie Riito. 

Peter Hanſen, Iſabelle M. Shaw. 

Martin Armejon, Yına Gulhandſen. 

G. Leitler, Maggie Wagner, 

J. Blomquiſth, Louiſe E. N. John. 

Julius Raduſch, Lina Newntann. 

Jacob Holzman, Roſe Swerner. 

K. Schobacker, Lena Franke. 

3. Meyer, Martha Regel. 

= ettergren, Hannah Beterjon, 
Sheodore Meyers, Mary LaChance, 

Sa A. Mirfin, Dora Keyer. 

John ( C. Houtz, Coſſa J. Nobſinger. 

Nels J. Nelſon, Tekla Roimgren 

Tlarence Hoyne, Frances Pabſt. 

Auguſt Stensrum, Ida S. Bork. 

Samuel Wolfſon, Ida Goldmund. 

William R. Soper, Annie C. Stenſend. 

A. Nicholfon, Anna R. Griffelder. 

William E. Thomas, Sohanna Thiel. 

Gar! Preonzler, Maria Bohn. 


Todesfälle. 


Im Nachfte —— wir. bie Lifte des 
Deuticen, über deren Zob dem Gefundheitdamte gioir 
Ihen geftern Mittag und Heute Nachricht — 
Frau Barbara Schade. 805 Laxrabee S 
Martha Hintes, 749 Dinman Str., Br 21 T. 
Annie Tracy. 585 io pe 6 
Wilhelm Dager. Eifton 3- 
Ze Müller, 39 Elifton Re. 

ua Warning, % Haftinge Str. 

— RB Beam t 

ettler di 
Kohn Brandenburg. De er —* * 

race Kar, LIE M. Raudolph Str, 1% N 6T. 
Gertrude Abplanalp, 144 WB. Lake 6M. 
—— — Seminary Üpe., 43 

mma en, 6 Ape,, 

—* a = Eidnen Court 8 * 5 
ann Be nion Sr: 
E * Materjtraat, 2IIN, Curtis 


u, 154 fe) 
Ari, Bade t 5 


Dee Si, gt ie 


‚ 11:M. 


—— gl — vom 


——— 102. 


mio m. 


ann 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
ben gejtern eingereiht: Minnie gegen 
Hermann Boehme, wegen Graujamteit; 
Charles M. gegen Ollie Millard, wegen 
Berlafiens; Maggie gegen Robert Ho: 
renburg, wegen Graufamfeit; 
gegen Charles MGreery, 


Grauſamkeit. 


VBerlangt⸗, Berkaufs⸗, Bermieths⸗und ahn⸗ 
liche kleine Anzeigen ſinden durch die 
„UAbendpoit‘’ Die Dentbar befte Berbreitung. 


Begrabnitz⸗ : Blumen und Blumenftüde ge 


Gallagber3, 


liefert innerhalb einer Stunde, 
23fb1j6 


Mabajh Ave. und Dionroe Str. 


Todes: Anzeige. 


J, Verwandten, Freunden und Bekannten . die 
traurige Nadhricht, daß mein geliebter Gatte und 
unjer Bater Uugquft Sranfe im Alter von 35 
Sahren, 2 Dtonaten, 9 Tagen ame 15. März, 1 
Uhr — geſtorbeu iſt. Die Beerdigung 
findet am Mittwoch, den 18. März, 2 Uhr Nach⸗ 

J mittags, vom St. Eliſabeth Hoſpital aus nach 
Graceland ftatt. Wohnung Ede Hoyne Ape. 

und Melroje Str. Um ftille Theilnahnıe bitten 
bie Hinterbliebenen 

Zohanna Frauke, Wittive, 

nebft 6 unmündigen Kindern. 
Emil, Alwin, Minnie, Seiwifter. 
Nobrrt Lange, Schwager. 
— Fraute, —— 
Theodor I ukel. 
Amalie —E er 


Todes: Astzeige. 


Freunden und Bekannten Hiermit zu & r Mittheilung, 
dag unfer Söhnen Malph geitern, Sonntag, den 15. 
März, im Alter von 1 Yahr 6 Monaten geftorben ift. 
Die Beerdiquug findet Dienfta ns Nachmittag 1 Uhr von 
ZIIN. Eurtis Str. aud nah Waldheim tatt. 7 
Bm. Waterfiraat und Frau. 


Todes: ?inzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Sonutag, morgens 3 Uhr, nad) furzem, jhwerem Lei- 
den Baul Aerne im Alter von 28 Jahren im Haufe 
51 Fry Str. bei Wilhelm ne geftorben ift. Um 
ftille Theilmahme bitten die trauernden Hinterbliebe⸗ 
nen Nicolaus Herne und Frau, Eltern. 


Zodesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
daß unjer geliebte? Töchterden Emilie um Sountag 
Abend um 734 Uhr gejtorben ift. Die Beerdigung 
findet am Dienftag, den 17. März, um 144 Uhr Rad 
mittag3, vom Trauerhanfe, 2813 Sputhpart Ave.. auß 
nah Datwood jtatt. Uın ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Himterbliebenent. 

9 Philipp und Garrie Goeb. 


Deutschamerikanisch - demokratischer Verein 


von Cook County. 
Berfammlung Dienfiag, 17. März, Abend 
8 Uhr in Rungs Salle, 106 Randolph Str. Zahl« 
reiche Betheiligung —— Jeder deutſche Demo⸗ 
trat willlommen. Der Sekretär. 


Achtung, Bauhandlanger! Hodcarriers Vnion. 
Die reguläre wöchentliche Berfammlung der Hodcar- 

rierd zu findet niht Dienftag, jondern Donner: 

ftag, den 19. März, Abends 8 Uhr, in 4300 ©. State 

Etr., in Sevores Halle, jtatt. Die Mitglieder find 

gebeten, bollzählig zu erideinen. 

mbiO Aug. Greidner, cor. Eeiretär 


Berwalters:Bahl 


ale ed Turnvereins Fort- 
ritt, 1824-1826 Dilwaufee Ape., findet 
ram 25.0. Mts. Specification ift einzufeben 
im Barroom bajelbjt. 16, 18,20,23, 251138 


Niagara in Chicago 


Dieie pradtige Reproduktion des herrlichen Natur: 
mwunberös ift joeben von London hier angefommen, ino-» 
felbit die gefrönten Häupter Europas und mehr al8 
3,000,000 andere Berjonen bafielbe in Augenſchein 
nahmen. 
S. 0.-ECKE WABASH AVE. u. HUBBARD COURT 
Dften tänlid und: Sonntags von 10 Uhr 
Bormittags bis 10 Uhr Abends. 16113610 


— — 





OTTAWA STAMM NO. 242, U. 0. R. M., 


Fünftes StiftungssfFelt und Bau 
om Santıftag, den 21. März 1891, mmija 
in der Nodefter Halle, No. 222-224 MW. 12, Str 


a3 Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 
om: HD IE &. Slart Sir. | Zimmer 6, 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Dentfcher Bahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Carpenter Str. — Künftlihe Zähne u. Soldfül 


lungen eine Spezialität. Zähne fymerzloß gezogen. 
Sonntagß offen. 15jähr. Erfahrung. Billigften Preije. 


a: gan Ihmer 108 eur 


Belt: Gehifje ® Bis nd ine Füllung 50c. u. @üufe 
wärts. Die größte u. X — abnärztlide Ofice 
Ehiscago3. Keine Schüler, nur geprüfte Babnärzte. 13mi 


se. DR. GOODMAN , 
—55— PBarlors 1, 2, 3 und A, 
adifon Sir., Ede Hal« 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort für site Binseioen 


unter Diefer Rubrik. 
Berlangt: Männer. und Auaben, 


Verlangt: Ein junger Mann, der deutich und engliih 
fpriht und correipondirt für ein ——— 
Room 12, No. 210% S. Clart Str 7 


Berlangt: Ein Junge, 15—16 Jahre alt, im Butger 
fhop. 1561 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brod ober ein ftarfer 
Buriche. 209 Elybourn Ave. 7 


Verlangt: Ein ku Mann, um 
zu lernen; einer, der Ihon etwas dom 
Dorgezogen. 796 Southport Ave. 


DVerlangt: Solicitorß für eine incorporirte Diftiling 
Company an Gommiffion, — Fã hig keit iat 
ein Salair per Jahr. Adreſſe D. 113,Abendpoſt“ 


Berlangt: Zwei gute Bügler an Röden. 206 Ely« 
— Ave. mobdi2 


_ Verlangt: Ein Mann, muß mit Pferden gut umgeben, 
Garriage treiben und allerlei vortommende DHausar- 
beiten verrichten Fönnen, und gut in ber Stadt — 
fein. 92 State Str. 

Berlangt: Ein Bügler an Welten. 233 Burling Str. 


„Zerlangt: Gin Mann zum Schindein. 315 Weft 18. 
T. 2 


pufepainting* 
Ichäft — 


Verlangt: Ein Candymacher an Home Made Candy. 
Ein junger unverheiratheter Mann von 20 bis 25 Jah⸗ 
ren. Kein Anderer braucht nachzufragen. S. 
Halſted Str. modie 


Verlangt: Ein Junge von 14 Jahren für leichte —* 
beit. 520 Barrabee Str., unten. 


Berlangt: Ein junger Mann im Saloon, nur 
Einer, der die Arbeit gründlich verjteht und Engliih 
Bu braucht fi) zu melden. 95 Randolh Str., Ede 

earborn. 


, Berlangt: Ein Möbelfhreiner. 729 Milwaufee Ape., 
im Bafement. 2 
Berlangt: Ein Wagenwiader. 82 Fullerton Ave. mbi 
Berlangt: Ein Schreiner. 56 Blue J8land Ave. 2 


Berlangt: Ein Junge, um in der Bädkerei zu belfen; 
er der Erfahrung wird borgezogen. 125 wZ 
T. 


_ Berla t: Ein Officeju ber gut b 
— — 740 WB. wer u. 


Berlangt: Ein junger Mann mit etiwa 8150 fann 
fofort = e, ———— und dauernde Stellung = 
halten, @e ſtens geſichert. D 137, „Abenbpoß”. © 
nter und Gtriper. 55 
ne ee nabe Abe 7 


Berlangt: Ein Maun, der mit Pferbeh umgebe 
fan und iö im Gare mai un ee 5 
Sheffield 
ae —— 
e 


a Röder. 0. Noch 
Je — a 


307 @. Jnbiana 


—— — Buben von 


Zr 


GRAND | —— ‚HOUSE. 
Beninnen € Sonntag, de den 1. Dir. 


EniembleGaftipiel der 


„Münchener“ 


Mitwi 

unter Bitte Drigl beie —7 — 23 rtung des 
—— 
kaniſche Tournee unter Leitung 

Director GUSTAV — NewYork. 

’ | a es 
ee | Im üindrraghäbert. — 
Montag. |. er —— ——— von 


Ammergau 
m erften Wale: 
Dienfas. | —— — — 
Der außerordentliche Erfolg: 
Mittwod. |„2erBee —— Tegern⸗ 


Donnerftag. | 

Freitag. | „Der omas 
lest 

“Bat „Ir Musire, Hüberl. “ 


2 um legten Male: 
Samitag | PR: 77 Biogendauer vonTegern: 


„Der Meineidbauer,.*‘ 
iger von 


Abeud. 


Sammtliche Dekorationen aus dem Atelier des königl. 
Softheater⸗Malers Angelo Quaglio iu Münden. 
Driginal-Goftüne und Bern vom tönigliche 
Theater am Gärtnerplag, Müncdhe 
Dreife der Bläke wie — 
Der Berkauf der reſervirten Sitze beginnt dieſen 
Donnerſtag. bws 


Arzt geſucht. 

In einer Landſtadt von 4000 Einwohnern in Illinois 
wird ein in Deutſchland promovirter Pre Arzt ges 
fudt. Stadt halb und Umgegend ga " deutjch. Diel 
Zandpraris. Applicattonen unter Chiffre €. 177, 

„Abendpojt“. frfamo7 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Zäden und md Fabriken. 


Derlangt: Ein Mädchen, um dad Haargejhäft zu er» 
fernen. 312 Wabajh Apve., Auditoriumgebäube. 7 


Verlaugt: Maſchinenmädchen, wun nahen 
ſowie welche zum Lernen. Me Sefie we mdi2 


Verlangt: Mädchen an Fünftlichen Blumen, das 
ganze SHahr. 27 Commercal Str., nahe W. North 
de, zwiihen Paulina und Wood Str. modi? 


Berlangt: Mafhinen- und Handmäbddhen für — 
Arbeit. 233 Burling Str. 


Berlangt: Mafchinen- und Handmäbden an Cloals. 
Eolde, die Erfahrung haben an Maidinen jollen vor» 
ſprechen. Wir lehren und,bezahlen guten Lohn. 519 
Blue Jsland Ave. 8 


Berlangt: Mädchen an der Maihine umb bei Hand 
an Mäntel-Arbeit in’S Haus zu nehmen. Junge Mäd- 
hen zum Lernen. 337 N. Ai land Ave. modiT 


Derlangt: Mafchinen- und Handmädchen: Sem 
fragen 712 Racine Ave. ſalwo 


Berlangt: Frauen und —— 


Saußarbeit. 


282 
„Berlangt: Wufiwärterin. BD. 12 Str, it, Bean: 


Derlangt: ‚ welches t P 
und bü 2 n a ech a ae 
513 ©. Yalted Er Str. 


Pr —— 


em a Mäbhrn für allgemeine — 


— — 
— Ein deutſches Madchen. 84 O —* 


amodid 


t: Köchinnen, 


Ma für Sausdarbeit, 
Kindermädrhen bei 


u Schleis 157 IB. 
12mzim? 


Berla 
Be 
Etr. 
Verlangt: 100 Köchinnen, Mäbdhen für allgemeine 


ausarbeit, Kindermädcen, höchfter Lohn, bei Dir. 
. Weiler, 2560 Gottage Grove Ave. Imzim? 


Kddiinnen von 6—7 Dollars, zweite 
—— Kindermäbden und Yaun- 


rau ion, 2837 Wabaib Abe. bwl 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werben gute Dienftboten bejorgt. „The Satisjaction", 
581 N. Klark —— — 10fimt4 


Berlangt:  Berlangt: Mädihen für Privatfamilten. Pläße offen 


$3 biö $6. Pläge frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. 


Stellungen Tuhen: Männer. 





Gefugt: Ein tüchtiger Conditor (eingerwandert) ra 
Stellung. Offerten D. 125, „Abendpojt“. 


GSejudt: Ein guter Buther mit auten Benguifien 
nat einen dauernden Plag. Aodrejje D. 179, „ Bun 
poſtꝰ. 


Geſucht: Zwei Arbeiter ſuchen irgend welche Beichäf- 
tigung, am liebſten Privat 377 5. Abe. Carl pen 
mobi 


Gefuct: Ein lith, Printer wünit Beil ng i 
*Æ gene Me als Sahlkiier zu u (ah J 
endpo 


— Cie erfahrener, ſelbſtandiger Grocerytlerk 
ſucht Stellun * minmt au Stelle als Deliveruciert ax 
Retail oder Mholejale. Offerte @ 126, „Woenkpoti; 

3 


erfahrener Brodbäder jucht ——— 
Adreſſe €. 18% „Abendpoit*. 


Geſucht: Tüchtiger Luther und Wurftmacer, 2 
Yahre im Lande, verheirathet, fuht Plaß ala Shop: 
tender, mo er etwas lernen fan. Pincoff3, 3601 
Union Ave. modis 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


152 N. 
frıno7 


Gejucht: 





Geſucht: Wälche in oder außer dem Hauſe. 
Morgan Str. 





Verlanat: Starte Mädchen für Wafhen und Büs 
geln. 477 Larrabee Str. famos 


Derlangt: Mädchen für leiht zu erlernende Mafchi- 
nenarbeit. Stetige Arbeit und guter Bohn. 57IN. 
Market Str., nahe North Ave. famodiß 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Sreundlihe Wohnung zum Preife von $S bis $10, 
nicht weiter als > Meilen vom Eourthaus entfernt, 
gefuht. Adreile D. 146, „Abendpojt“. 7 





einen Shop» 
tr., nahe W 
jamodid 


Verlangt: Gute Handimädbden an 
röden. Guter Lohn. 548 N. Robey 
Divifion Str. 


immer und Board, au lieb- 


Gefugt: Ein möblirtes ; 
ittwe oder Dame. we 


ften bei einer jungen 
€. 114 „Abendpojt“. 





Mädchen zum Hofennähen bei hohem 


Derlangt: 
famos 


Kohn. 210 Dayton Str, 


Verlangt: Drei gute Mafchinenmädden, einige 
Handmädcen, ein Bünler und ein Mädchen zum Ler- 
nen. 35W. 11. Str., nahe Loomiß. 12m 1wo 


Saus arbeit. 


DR Eine Wafcdyfrau für Montags. 593 Jane 
Str. friamo2 


Berlangt: Eine gute deutihe Köchin, muß aud wa- 
fhen und bügeln fünnen. Guter Lohn, gutes Heim, 
deutiche Nahbarichaft. 3606 Prairie Ave. l6ma3bw2 


Derlangt: Ein Mädchen von ungefähr 15 Jahren, um 
bei der Hausarbeit zu helfen. 2 Grant Str,, Ede La 
Sale Ave., 1 Blod von North Ade. 8 


Verlangt: Ein anne Se von 14.biß Eh ein 
Kind aufzupafien. 982 Str. 2 


Verlangt: Ein willi —* Mädchen für a 107 
Seminary Ade., zwi, en Gentern. Garfield. mdmbo2 
Verlangt: Zwei Mädcen, eins fit Kinder und zweite 
Arbeit, das andere für allgemeine Hausarbeit, wachen 
und bügeln. Guter Lohn. 44 Voomis Str., zwiichen 
Monroe und Adams, 2 


Derlangt: * utes Mädchen für zweite Arbeit, das 
nähen kann. Midigan Ave. modimi2 


Berlangt: Kindermädchen, da8 nähen kanıt. u 
MWabaih five. u * 


Verlangt: Ein r fur allgemeine Hausarbeit. 
581 S. Halſted Str. v 2 


Berlangt: Ein anftändiges junges Mädchen für un 
Sausarbeit. 678 Sedawid Str. Berger. 


_Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. Nachzufragen 39 Barter Str. 
Verlangt:. Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit. 397 MW. Chicago Ave., Bäderet, mbimiO 


Derlangt: Ein gute Mädchen oder Frau für ges 
mwöhnliche Hausarbeit, 12 Newton Str., nahe Jomwa,7 


Berlangt: Ein Pe ag alte Frau, um ein m 
aufzupaffen. 516 29. & 


Derlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im — 
rant. 84 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Reinliches m für leichte Haußar- 
beit. 678 Sedgwid Gtr., 1. yloor. Berger. 2 


Berlangt: Mädchen für ———— in ſehr kleiner 
Familie. 399 W. Indiana Str. modimi2 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen, 14—16 
für leichte Hausarbeit. 424 Karrabee Str., 1 


_ Verlangt: Ein deutiches Madchen für — 
Hausarbeit. 340 Orchard Str., Ecke Grode Et. 


Verlangt: Soaleih, ein Mädchen für allgemeine 
Sausdarbeit. 827 Larrabee Str. modımi2 


Verlangt: Ein Kindermädcen, 3IT7N. Afhland Ave, 


Verlan F Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. Nachzufragen 500 Dearborn Ave. 2 


Verlangt: Ein 13—14jähriges Mädchen, um in einer 
Fleinen Familie bon 2 Perjonen behilflich zu fein. 167 
Stiller Str. 2 


Berlangt: Ein gaute® Mädchen für —— 
Hausarbeit. 114 Fuͤllerton Ade. modis 


Berlangt: Ein Zimmermädchen für Hotel Henrici, 
nur ſolche mit — Empfehlungen wollen ſich melden. 
72 Randolph modis 


Berlangt; Ein Mädchen 2 allgemeine — — 
83747 Mabafh Mpe., * Flur. N 


Verlangt: Ein — deutſches Mädchen, 16 Jahre 
alt, für zweite Arbeit. 478 Wels Str. 


Ve rlau Ein Farmer in gm Berhältnifien, dem 
u von kar, fucht eine Haudhälterın. Zu erfragen 
. Frantiin Str., Hinterhaus. 9 


Verlangt: Gute Köhinnen fomwie zweite und Kinder 
mäb&en. Herridaften werben gut bedient bei Fran 
Zaubert, 667 Wells Str., im Store. 16m1m9 


Verlangt: 50 Mädchen für allerlei Geaßerten. 
507 Sedgwid Str., Yrau Keeller, 16:n1109 


Verlangt: Ein Mädhen für Handarbeit in einer 
Sgmike don zwei Perfonen. 681 Sarrabee Gtr., Di 
mo 


— Ein gute Mädchen für sm 
gensarbnt in einer Leinen Yamilie. Potomac 
de., ziwifhen Robey Str. und Hoyne Ave. 


* 4 Ein gutes deutſches wadchen für u 


e Hausarbeit. 288 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Eine gute Ködbin; muß mithelfen wachen 
und Se n. L2obn $5 per Woche. Nachanfragen No. 
3343 Wabajh Ave. 7 








ahre alt, 
reppe. 2 


Derlangt: Ein Mä das Lochen, waihen und 
a fann, in einer Heinen Bamilie. 468 W. N 


Mädchen fü 


Berl Sutes jun 
* 33 Blue Itland Are 


arbeit, feine Binder‘ 


ae We — bon 14—16 Jahren. 851 


Ein — meine ———⸗ 
in ei bon 3, 13 — 


gu vermiethen: Zum erſten Mai Fabrik mit Dampf 
Kraft und Heizung, gelegen im — — nahe 
21. Str. und Ceutre Ave, an Allport Str. reſſe: B. 
135, „Abendpojt“. Tmz1md 


Zu miethen gefucht: Ein Heiner guter Store mit 
Wohnung pr. jofort oderAnfang April, paffend für ein 
Eigarrengeiäft. Weitjeite poraezogen. Offerten mit 
Preisangabe unter & 138, „Abendpoft“, erbeten. mbdiO 

Gefuht: Warmes möblirtes Zimmer, Nordweitjeite. 
Offerten unter %. 136, „Wbendpoft“, erbeteı. 7 


Gefudt: Eine alleinftehende Wittwe wünscht einen 
pafienden Herrn in Logis, Norbjeite. Adreffe %. 181 
Abendpoft. 8 





Zu vermiethen: Auf der Norbfeite, ein Kleines Haus 
mit 7 hellen Zimmern, Badezimmer und Bajement. 
Preis 3235. Mit guter Verbindung ber Lincoln Ave. 
a 627 Southport Ave, Eigenthümer 172 Dam: 
on Ave. 


Zu vermietben: Ein Beltzimmer. Eine Treppe 
hoch 731 Milwaufee Ave. 9 
Ein elegant möblirted Zimmer für 
Webiter 
famodi9 


Zu vermiethen: 
guet Herren und eins für einen Herrn, di? 


Möblirte Zimmer mit Koit für 
famo9 


265 Lar- 
fmbdil 


Zu vermiethen: 
Herren. 273-275 Larrabee Str. 


Berlangt: 4 gute Boarderd und Logirer. 
rabee Str. 


Derlangt: 2 Boarders in einer Finderlojfen Familie 
110 Elybouru Ave. frfamo7 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


Billig zu derfaufen: Eine 100 Pferdefräftige Dampf- 
mafchine Eine 75 Pferdekräftige Dampfmafchine, 
Eine Drebbant u m Gewindejchneiden mit Einrichtung 

um ZTreien. Nur wenig gebraucht. 9048 Ontario 
ve., South Chicago. modimi7 


Zu verkaufen: Vi gute Cigar Firtured umd 
Stod, Eigar Dude und Office Railing au Pool- und 
Billiardtiihe. 12N. Halited Str. 


Bargaind: Beinahe neue Lounge, $5, feiner Range, 
88, 7 Stücd Pluſh Parlor Suit, $18, Säneider-Rähmas 
ae Brüffeler Teppich. Ba Geld. Mtüffen ver» 

aufen. 106 WB. Adams Str mobi? 


neue Betten, billig. 2700 . 


modi7 


Zu verkaufen: 2 
Ave. 


Zu verkaufen, bei Sttel, 764 Southport Ave., feines 
Bureau, Waihbureau mit Marmorplatten, feiner 
runder Ausziehtiih, Beine ZTifche, Bertitellen Mas 
tragen, Kochofen und jonjtige Gegenftände — 
Einrichtung. modis 


Zu verkaufen: Ein ſchweres Arbeitspferd. 444 
Lodmis Str. famodi? 


u verfaufen: ine Singer Nähmaſchine. 186 
Nu Str. ’ ſmodio 


u verlaufen: Große Auswahl von Saloon-Ein- 
rihtungen, vom Gleganteften bi zum Ginfadhiten, 
von allen Größen; and werben foldde ehr billia auf 
Order gemadt. Auch Billiards und Pooltifche, neue 
und adte, jehr billig. Kommt felber in die Factory 
oder jchreibt Pojtkarte und wir werben voriprecden. 
Chas. Yellow & Son, No. 862-870 Allport Gtr., nahe 
Gentre Ave. und 21. Str. 12m1m9 


Zu _ Su verkaufen: Eine Dafle Showcaje3. 
Str., Norbfeite, 


Zu verkaufen: Ein kleiner Kocdofen billig. 571 M. 
Shicago Ave. friamos 


Zu verkaufen: ar Pferd, nebit Geichirr, 
alles in guter Order. erfragen 299 MW. gr Str. 
amos 


Zu verkaufen: Möbel von 12 Zimmern, vollftändig 
möbliert, zu einem großen Bargain, Haus fann ge- 
miethet werden, wenn — Borzujpredhen von 
10—12 Uhr Mittags. 218 Fulton Str., nahe Peoria 
Str. dofrjamo6 


Alle Sorten Nähmafdinen an für fünf Jahre; 
—— bon $10 2 335. 246 aljteb Str., Souteves 
nier & Sperbe 15bec1j6 


8 verkaufen: Billig, Saloon» und Ladeneinrich- 
Sad — piegel. Eisboxes Wallcaſes, 
D 


—— Bins, Show Ca — und Tijche. 
Seirathögefude. 


* Big 
l11mz3m4 





, 116 und 122 €. Chicago 20n1i6 


“Ein allein ſte heuder Pe der am 1. April 
— anfängt, ul eig tüchtt, 
zimmer zur Führung de Haushalts mit e 
vermögen, fann Therlh m, und wenn gegenfeitige 
* — Frau werden. Offerten F * 


hs·Geſuch: Ein alleinſtehen der fleißiger Mann 
* —E— einer Wittwe oder ältlichen 
Mädchens zu machen. Charles Folz 71 W. SEE. 


unterriza. — 
Unterricht im Violin⸗Piano⸗ und Mandolin ſpiel. 


a Eeifert, 362 Sedgwid Str. und 437 Milwautee 
12mz1106 


jr auf dem Mufifconferpatorium zu Hamburg 
—— Er ertheilt @lapierun t, => 
a ni ix 8 per Stunde, "Ida Poftel, 680 


jfamodo9 

Unterriht im Zitherjpiel. 6, Stadler. 49 Dit 
North Ave. 5mzimd 
— A — 
—— —— 


bon 


— 


es 
— 


os pur ” i 


Grundeigentgum und Sänfer, 


underfaujen: 


Daviß Str, nahe North Ave 
BUNIBER Slatı ebäude aus gepreß>» 
tem BridmitßSteinpergierung. 

immer in je t; Bad und alle moder⸗ 
Pa = 2. nich Road * 


Kleine Baaranzahlung, Reſt monatlich 
Diefe Hä d t fchleudermä baut, jon- 
hr dan Arne 


Unterfuhung nicht zu fcheue 
N Mira oe, 1498a Galle Etr. 


Sammonb Sammond 


5 Ader Blods, 14 Meile füddftlih von Hammond, jeder 
Blod enthält 48 Lotten. 38 verkaufe dieje Bilods 


bon 8400 bis 80 3600 per Uder. 


% baar, Reit in 1-28 Jaheen zw 6 Prozent. 
Das Land liegt ho und troden. Lotten nahe bei 
werden verkauft von $150 bi8 8175 > dieſe koſten nur 

von $42 big 8624 das Stüd, 
Hier ift eine gute Gelegenheit, mit ne Kapital eine 
fehr profitable und jolidve Anlage zu maden. Sich bim 
einige Zeit bereit, Ihnen ag and unentgeltlich zu 


zeigen 
® Eggers, Eigenthümer, 
Er N. Reavitt Okt. 


$150°°'*- 8150 8150 8150 810 
In den Neuen Stod Yarbs, 


Beihte Termine 
Seder wird reich, der diejes Zah dieje Cotten Fauft. 


Sie müifen unbedingt fteigen. 


&re Haben mande Gelegenheit verläumt, Gelb zu ver ⸗ 


* ienen. 
Berſäumen Sie dieſe nicht! 


Berry Rufſſell, Zimmer 55, 162 Waſhington Str. 


Acres und halbe Acres. Sprecht vor wegen Aus . 
au über unfere neue Acre Subdipifiou in Ehicage 
naus an ae Bose" 

um 

ta u Kai * 5*4 — — 
Leres au ame ee frift und — 

g 8* des er —R TA een. 

yman' jt. a Zimmer 1. 184 Pearbork 


3" vertaufen: 


Rottenan Milwautee, — — und 
California Ave 
28felmts 


GSreenebaum Sond, 116 u. 118 a Salle Str. 


Zu verfaufen: mn Englewood, ihöne Lot, 8500, 
zwei Blod3 vom Bahırhof, SC fyahrgeld. Aiver Bpkten 
in Engl wood, 8500 pro Sta 11%: Blods vor: ber 
Straßenbahn entfernt. 114. Lot On the Hill, ein BI 
bon der Straßenbahn geler n, für 8900, Leichte 
zahlungen. Adrefle: 4815 state Str., oben. 12m1m9 





Zu verfanfen: Billig; Schöne 4-Zimmer-Gottages an 
Lincoln Str., zwiigen 44. und 45. Str. 850 bi3 $100 
baar; $10 monatlich. T. W. Boske. Eigenthümer 
2959 Emerald Ane. Iqzlile 


Zu verkaufen: 160 Acres Farmlandb in — 
Co. Süd-Dafota. $200 baar, Reit nad * 
Udrejje: . 42, „Abendpoft". 


Zu verkaufen: In Eaft Chicago, 
gelegen, für $40 baar. Adr. J. W., 


Lotten 25x125, gut 
„Abendpojt“. 7 





Zu verkaufen: Han? und Lot. 11% Stod 8 Fu 
Bajemeut, 7 Zimmer und Stall, 14 Blod von der 
Pierdebahne. 19 Minuten —* der Eiſenbahn. Preis 
82000. 8500 baar. Adrefle E. 162, „Abendpoft*, 7 


Zu vertan fen: Sweiftöctiges Haus und > Bafement, 
bilig. No. 9 Leſſing Str. modi7 
Zu verkaufen: Haus und 2ot an Holt Apve., nahe 
North Ave, Billig. 737 Holt Ave. l4ma107 


Zu kaufen geſucht Eine Farm in Wisconfin, 40—60 
Acres. Srueger, 4756 Laflin Str., Chi cago. mobi? 











Gef@äftsgeienenbeiten. 


"2 babe in gefferfom Dart ı 85000 wertb Drygoods 
und Notiond in beitem Zuftande, die ich verfaufen 
will. Wenn der Käufer wünicht, famm.er auch den 
Store miethen. Ih Habe at diefem Plate 24 Jahre 
lang ein Laden- Seinäft betrieben, und ijt die Yage 
eine vor; zugtige, Perry Auffel, Zimmer 55, 162 mol 
ington 

Zu verkaufen: Tine Milchroute. 56 Blue Island 
Ave, mobdimibofr? 


In einer beutichen Landitabt in Jlinois üten ein Eds 
ftore gegen Chicago Eigenthum zu dertauſchen. Die ſer 
eignet Ya al „Fair Store”, Saloon nebenan, iit 
Raum für Biergarten, paiiend für eine Bieragentur. 
Adreffe D. 185, „Abendpojt*. modinid? 


Zu verkaufen: Ein guter Gandys, 
Notion-Store mit gutem Waarenlager. 
578 Wels Str. 


Zu verkaufen: 
eine ei ut gehende Reftauration. 
ilwaukee Alpe. 


Cigarren⸗ und 
Preiswerth. 
modimibo7 

Wegen Tyanilien » Angelegenheiten, 

Näheres N. Braten, 

16m38t0 


$75 kaufen einen ge Meatmarket. Nachzufragen 
80 Weſſon Str., zwiihen Chicago Ave. und Dal Str., 
Nordfeite, modimt? 

Zu. verfaufen; Privat » Boardinghaus, Nordfeite; 
14 Zimmer, — Gelegenheit Geld zu machen, 800 
2400 baar. x. E. 180 Abendpoſt. 8 


Zu verkaufen: Grocery und Meat Market an der 
Südweitjeite. Gute Ede. Auch Lager zu ungefähr 
81500. Rente 830 per Monat. Adr. . 187 Abend 
poft. modimis 


Zu verkaufen: Eine Reſtauration an der Weſtſeite 
viele Tabriten in der Nahbarichaft, wegen Krankheit, 
billig. Adr. €. 147 Abendpoft. 8 


Zu verkaufen; Ein guteingeridteter Butcherjhop, 
ig und Wagen, billig, aus guten Gründen. 391 
W. Chicago Ave, mobimi? 


Bu verfaufen: Ein Candy, Milde, Baterys, Tabak: 
und Eigarren-Store, Krantheitshalber. 639 ©. Union 
Str. famo7 


Zu verlaufen: Eine Milhroute mit Pferd und Wa- 
gen, 5—6 Kannen, billig. 1243 W. Lafe Str. mol 


Zu verkaufen: Eroderys, Notion-, Spielmanrens, 
Zabat-, Eigarren- und Candy-Geihäft. Re 
gen IIHN. Weitern Ape. Tmbil 





Zu verfaufen billig: Ein guter YButcherihop, wegen 
Adreiie, Rachzufragen 1570 Milwaukee Abe. ſmoil 





ge verfaufen: Grorery: Store. 233 Heine Str., Rente 
14mz1m3 


Bu verfaufen: Eine 7 Kannen Mildhronte. 546 Sedg- 
wie Str. jamod 


Zu verfaufen: Saloon mit Licen®, billig, für Cafh. 
2945 Main Str. l4mz1m7 


Zu verkaufen: Meinen Saloon, 507 ©. Clartk Etr., 
bin ic) willen® zu verkaufen. Näheres beim — 
amodi⸗ 


Zu verkaufen: Ein Butcherſhop, zwiſchen drei Gro⸗ 
ceried, Ed-Store, billige Rente, wegen Webernahme 
eines anderen Gejhäfts. 273. Chicago Ave. friamo? 


Zu verkaufen: Bargain, wenn fofort genommen, 
Tabade, Eigarren- und Eandy-Store, wegen Krankheit, 
aud ift Wohnung zu vermiethen. TI RE Str. 

riamo6 


Zu berfaufen: Tabak: und Eonfectioneriftore. 663 
Hot A Ilmz1w5 


Zu — Ein qutgehendes Banr-Grocery: und 
Zutter-Geigäft, billig zn Veränderung, mit oder 
ohne Pferd und Wagen. Abland Up Ave 11mlwp 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein? —3 — 
Adreiie D. 110, „Abendpoft. 





Ge häftsiheityaber. 


Gejudt: Partner mit $200 Kapital für ein gutgeben- 
des Sommergeſchaft. nk Zunge 742 Milwe: Ade. 
zwiichen 7—S Uhr Abends mobdimi7 


Eine erfte Klaſſe Putzmacherin wünſcht einen Part⸗ 
ner mit Geld, um ein Gejhäft anzufangen, u 
€. 159, „Abendpoft". jam 


Berfhiedenes. 


Zee Zen Groceried für die Feiertage (Peiad). Di 2 


Ganarienpögel in_borzüglicäftiem Gejang 
—— auderen een — Zuchtweibcheũ. 
Käfige und feinfte Tauben. tue .. Ave. 
Sonutags offen. Iimim® 


Berföntihes. 


Eingel-Unterrit im Schönfhreiben und Bucdphatten 
125 Daran Str, Zimmer 15, Are 
fon, früher mit gu 


ES era oer 


Spredt vor für Eireulare. 


Löhne, Noten, Board, Saloon- und Rentbills 
aller fofort collektirt. 76 
Sonu 

aus, I6maims 


deutiche Geheimpoligei- Agentur, 
on Str., Zimmer 21, ET —* 
auf privatem lege. | — * 


iſt möge vom | 


Gifenbahn-Zahrpläne, 


‚am Er. BES: en —— ch u 
Weiten müfler an Go U: 


Tor 
"LEN 7485 


Rantatee & Gilman Pafjagier- Bug. — LION *95 
Springfield Grprek .LOR 57.8 
e, Siour —* 


Noctford. Dubu 
— Falls Anellzug. TLON 11.08 
BSR c 6.30 


St. Louis & —* 


a — ——— 


ne & Heben 
Rodiord & 

* & farb 
wur bis 9 


Di Siong Gi 


— i Kr — Sneak 


Sake Shore Route. 


> Shore und Mid. Southern, New * 5* 
2 sm Rider, Bofton und Alban 
Die Züge gehen ab und kommen an wie Tg: 
Hlbgange der S— ges 66 = 
ußgange aSalle i 
Str un — 


New York gone 5 Simie 
— 
Ne ze un oſto 
Veſtibule vimited 


ac 
TEN "7.58 


+11.I0N +7.008 
TLSR 11L02 


* Züglid. + Sonntags ausgenommen. 


Babaih:Eifenbahn. 


Big: tommen an und verlaffen Ehicago an Dearborn 
tation, Ede Polk und Dea:born Str. Tidet-O ut 
201 Elarf Str. Abfa u un 
t. Soni Peoria u. Terad Erpreß.+ 8. 
ae. Beoria u. Springfield. * rt 
A u. Peoria Beflibuled Erp. 
ee u. Eier Mecom 
eommodation 
tommodation 
Worth Artommodatioh..........- 
* FZäglid,. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Chicago: & Brand Trunk⸗Eiſenbahn. 


Depot: Dearborn und Poll Straße. Tidet-DO 
103 South Glarf Str., und am Depot. Wegen = 
adt- und Begräbei anpen-Sabrplänen wende man 
5 an bie gi MD biahel! Wu 
———— ———— 7 
i 


B.. 

— und 2. Pacific Erpreß.. ER 

Detroit, Mt. Clemens & Saginaw* 8.15 N 
*Tägli. + Sonntag ausgenommen. 


Chicago & Alton:@iienbahn. 


Grand Arion Pa agiev Depot, Sanal Str., 

Madijon und A 8 Str, Abfahrt 
zent Beftibuled Ervreß 12.0 M 

an. Gity & Denver Beitibuled Lim,” 6.ON 
Ranjas Eity, Col. & utah Erpreß .."11.20N 
Et. Lonis Veitibuled Limited .2ON 
Springfield & St. Louis Ta; — + 9.0083 
Springfield & St. Vouis Rad p. 4 2 2 
Soliet & Streator Accom. ....... 


+ Zäglig. + Tüglid, — —— 


Monon RNoute. 


Depot: Dearborn ⸗Station. Ticlket⸗Offtee: 78 Clark Str · 
1. Ottober 1800 Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Gincinnati „Ibe, 

Belvet“ 9.303 *Z10R 
Indianapolis und Cinciunati — 

Electrit * *7.352 
Rafayette und Bonisville "LEN 
Safayette und Kouisville *7.1082 
Rafayette Accomobation *10,30 3 


* Alle Züge täglich. 
Mihigan Eentral. 


New York Eentral und Hudjon River, Bofton und Als 
bany GEiienbahnen. Die Niagara Yalld_ Route.” 
Zidet-Dffice: 67 sun Str. Depot Pr don Lake Str. 

30. Nov bfahrt Ankun 
oſt Die: 1.8B +7 
ad: eh 
North Shore er —— 

N. Y. und Boiton ®: 

Kalamazoo Kershohstins. 

Nacht » Erpreß 

Atlantic Erpreg, N.Y, & Deine 

Grand Rapids Througb Eoadı.. 

Brand Rapids, Schlafwagen.. 
(Ueber Chic. u. Weit Mihigan 

Eijenbahn). 

Grand Rapids Through Goad.. 

Grand Rapids, Barlor-Wagen.. 

Brand Rapids & Must. Sleeper.. 


> Föglicd. + Ausg. Sonn. + Ausg. 
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EChicage & Northweitern Eifenbahn. 


Zidet-Dffices: No. 206-208 Clark Str., Ring 6: 
Station und am Depot, Ede en und Kin 

np IR * 0.0 3* 

Council Bluffs, Omaha. Denver, * N * 2 

Rincoln, Stour City und Orten 10.30R 2 

an ber Pacific KRüjte 10R 820N 


Blad Hills und Wyoming 

Et. Paul, Minneapolis, Dulutb, 
Eau Klaire 

Suron, Aberdeen, Winona, und 4 
Madifon und Yanesville 


Milwaukee und Racine.. 


& 


Pos 
go 
€ 
8 
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8688888688 
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2 


— 


Le Waukeſha und Mabir 


— 
Se De DDR 


Bond du Sac Ofhkofh, Neenah, ! 
Green Bay, Menominee 

Dfhkofh, Neenah und Appleton 

Diarquette und Vale Superior 

Ripon und Princeton 

Albland, Hurley, ar Beſ⸗ 
ſemer uñd Wakefield 

Janesville. Watertown. Fond du 
Kar und Oihtoih 


Freeport, Rodford und Elgin.... 


us ord und Elgin 
ord, via Harvard E 
Realm, Seo & — 
Dixon und Sterling 8.08 
KTaglich. Taglich Sonnte, ‚3 ausgenommen. Nur 
Sonntags. +Täglih, Samftagd ausgenommen. +Zäg- 
ld, Montags auägenommen. 
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Shicage, Milwautee & St. Paul:Bahn. 


Züge verlaffen Union Paffagier-Bahnhof, Ganal und 
Adams Str. Für Milwaukee, St. u und Minnen» 
polis: *5.30N., 11.00 R., 48.00 2. gt Milwaukee: 
18.00 ®., 411.30 ®., +3.0 N., *5. 17.30 R., 
ON Nur Sonntags: 8:30 B. Für — und 
—A Gity: *6.00 N., "11.10 N CH —— * 
weitere Auslunft, wende man ſich an die Stab 
207 GWart Str., oder Union 2 ih. 
+ Täglich, ausgenommen Sonntags. 


—* ©t. Paul & KRaniad City Eifenbahn. 
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täglich; 11.40 N., — Samſtags. Kom ⸗ 
—— um 9.038, und 1 
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| „ber Du mögteft nicht immer bert 


Kind des leeres. 


Roman von Bilma Lindhe. 
Meberjegung aus bem Ghwebilgen vom 
 „Baura Sebe 

* 
20. Fortſetzung.) 
Von verſchiedenen Hafenorten aus 
ſchrieb ſie an Ellen und erhielt ſchließ⸗ 
lich die Antwort. Dieſen Brief las ſie 
immer wieder. 
„Geliebte Andra! 

Wie ſollte ich, die ich ſelbſt nicht 
xein bin — weiigjtend nicht vor ihm, 
„der. in. bie. Tiefen, des Herzens fhaut 
"— 28 wagen, Di zu richten. Ver: 

mehre daher nicht Deine Qualen da- 
dur, daß Du an mich denfit. 

Wie Du fo gegen Maurit handeln 
fonnteit, fafje ih nidt. Was ihn 
betrifft, jo glaube ich, daß der Gram 
— denn er bat fich gegrämt und fi 
jelbjt angeflagt — ihm heilfam- ge: 

weſen iſt. 

Ich will nicht leugnen, daß 
ſelbſt ich, die ich ſeine guten 
Eigenſchaften ſo voll und ganz 
erkenne, eine gewiſſe Schlaffheit 
in ſeinem Charakter entdeckt habe, die 
ich nicht billigen konnte. Gr bat jet 
angefangen zu arbeiten und fühlt ſich 

wohl dabei. Ich nenne es einen Van—⸗ 
dalismus, aber der Onkel hat ſeine 


Zuſtimmung dazu gegeben, daß die 


Bäume um den Hof herum zum 
großen Theil umgehauen werden. 
Vielleicht ijt es ein Gewinn — mit: 
unter fcheint es mir — mehr Luft und 
Licht zu befommen. Dir würde e3 
gefallen, davon bin ich überzeugt. 

Mauritz iſt beſchäftigt, den Garten 
neu anzulegen und es intereſſirt ihn 
ſehr; er will immer meine Meinung 
hören, und ſo wenig ich auch davon 
verſtehe, rathe ich ihm doch bald dieſes, 
bald jenes, nur um ſein Intereſſe wach 
zu halten. 

Die Tante wird die Bezüge wahr: 
fheinlih niemals vollenden. Das 
Althına nimmt zu, fie follte Diät 
halten, vermag e3 aber nicht. Wir 
werden fie vielleicht nicht mehr Tange 
behalten. Sie ijt die einzige, die Dich 
hart beurtheilt — zu hart, finde ich. 
Sie und der Onkel liegen in beftändi- 
ger Fehde mit einander, Deinetwegen; 
denn er vertheidigt Di fait ohne 
Sinn und VBerjtand und ftellt unge: 
hörige DBergleihe zwifhen Maurik 
und John an. Er fcheint zu meinen, 
dat Du nicht anders hätteft handeln 
fönnen — Du mußt Dies in Deinem 
Drief geäußert haben. Außerdem 
wäre e8 niemals gefchehen, fagte er, 
wenn er nicht wider Deinen Willen 
Sohn gejchrieben hätte, daß er foms 
men möge. Daß er Dir voll und 
und ganz verziehen, das fann ih Dir 
verfihern. , Petrus und er find oft 
zufammen, und ich Habe wohl bemertt, 
daß fie von Dir und nichts anderem 
reden. 

Der Onfel liebt Di über alle 
Mapen, er ıft, wenn auch nicht völlig 
enthaltfjam — da3 wäre ja unmöglich 
— 0 doch viel mäßiger geworden ala 
vorhin, und wenn davon gejprocdhen 
wird: jagt er: „Meine Kleine hat's 
nicht gern, wenn ich Grog trinke, und 
der Papa will ihr zu Willen fein, 
wenn fie auch weit von hier it.“ Er 
und Mauriß find weit befjere Freunde 
als zuvor. 

Was Thea anbelangt, fo gedeiht fie 
in jeder Weife. Maurit hängt mehr 
an ihr, und ihre Stimmung wird au: 
genfcheinlich immer beſſer. Vielleicht 
babe ich ein wenig Antheil daran, 
denn ich bejuche oft Gullberga. Der 
Dntel und die Tante behaupten, ohne 
mich nicht leben zu Fönnen, und id 
bin auch während diefer Jahre Gott 

ſei Dank, Mauritz eine Stütze ge— 
weſen. 

Thea und ich ſind die beſten Freunde 
auf der Welt; ſie gehorcht mir gern 
und kann ich auch nicht ihre Mutter 
werden, ſo will ich doch Alles thun, 
um Mutterſtelle an ihr zu vertreten. 

Du haſt mich gebeken, Mauritzens 
Gattin zu werden, und ſelbſt hat er 
mehr als einmal den nämlichen Wunſch 
ausgeſprochen, aber ich kann es nicht. 

Ich liebe Dich ſo ſehr und, —ja, ich 
kann es nicht erklären, aber es iſt, als 
ſtellteſt Du Dich auch jetzt noch zwi⸗ 
ſchen uns. Du weißt, ich habe im— 
mer ſolche Angſt gehabt, zu ſündigen, 
und mir iſt, als könnte ich niemals 
Vergebung erlangen für die Liebe, 
mit der ich an ihm hing, als er Dein 
Gatte war. Dafür muß ich lange, 
ſchwere Buße thun. 

Du — ſeine Gattin — lebſt und 
ich kann nicht anders handeln, wie 
ſchwer es auch ſein mag. 

Bisweilen glaube ich, daß Mauritz 
ſich hineingefunden hat. Wir betrach— 
ten einander als Bruder und Schwe⸗ 
ſter und theilen jeden Gedanken — 
aber wir ſingen nie mehr. 

Und jetzt lebe wohl! Sei ohne 
Sorge um Dein Kind! Der Herr wird 
dermaleinſt Dir und uns alle unſere 
Mängel und Gebrechen vergeben, 
deſſen vertröſtet ſich Deine Ellen.“ 


„Erſt, wenn ſie Mauritzens Gattin 
und Mutter meines Kindes geworden, 
werde ich vollkommen glücklich ſein“, 
dachte Oleandra in der Nacht, wenn der 
Sturm durch das Tauwerk heulte, am 
Tage, wenn der Wind friſch und kühl 
wehte, und am Abend, wenn ſie auf dem 
Verdeck ſaß und über das Meer hinaus— 
ſchaute, in das die Sonne glutroth und 
flammend am Horizont hinabtauchte. 

Es war bei ihr zur fixen Idee gewor⸗ 
den, daß dieſe Heirath zuſtande kommen 
mußte, — wenn das geſchehen, meinte 
ſie, ſei die Vergebung erlangt, die Schud 
geſühnt. 


Es war im September. Aurora“ 
Hatte nach ftürmifcher Fahrt in den Sons 
don-Dods gelegen und lief jebt vor ſtei⸗ 
fem Weitwind über Die Nordjee. 


A 


‚air UNTERE, 


| mie fo fehe Darauf 
gefreut, unfer lt Spmehen miee 


en nmn e unatmase nn un nn nme nn 


bleiben? * 
„Rein, biefes Leben jagt mir am 
allermeiften zu. * 
 „Benn wir alt geworden und Geld 
genug verdient haben, werben wir uns 
nf aux Ruhe {eben, 
; 


no fange bis dahin." Ahr 
Bid glitt über die Wafjerfläche, fie 
lächelte und fah glüdli aus. 

„Heute fiehft Du ganz fo aus wie da: 
mals, als ih Di zum erften Mal im 
Sonnenjhein an der Steinmauer fah — 
aber Du erinnerft Dich wohl nicht jener 
Stunde?" fügte er fchelmifch Hinzu. 

„Nein, die habe ich vergejjen,“ ermi- 
hei * in demſelben Ton. „Aber wie 

ah ich denn aus, ſprich?“ 

Sie hatte es oft gehört, aber es war 
doch immer neu. 

„Muthig, fröhlich, ſchön und treu — 
nie in meinem Leben hatte ich einen ſo 
herrlich getakelten Segler geſehen.“ 

„Weißt Du, woran ich denke?“ 

„Nun!“ 

„Daß ed jo jhön ift,: fd - befanmiem 
Fahrwafler zu nähern. Bald . 
wieder Stagens Riff fehen — Du 
wohl, daß ich auf einer Reife nah Si 
gen geboren wurde?“ 

„Das weiß ich,“ erwiberte er lachend. 

„Der Bater fagte, es fei bei fhorfem 
Nordwind und hohem Seegang gewefen. * 

a DI Kr 8* 
uſijg erwiderte ſie ihd Ihlug ihm 
— ie. 
ie ſoll verlangen, wo ich ſterben 
„werde?“ fagte fie plöhtia ganz ernft. 

„Den? jet nur Daran, zu leben, ” 
entgegnete er zärtlih und ſchlang den 
Arm um jie. 

„Ih habe einen Wunfch,* fagte fie. 

„IH deufe, er wird Dir erfüllt wer: 
„Het — wenn e3 dpn mir abhängt. “ 

„Bilft Du, much zu der Inſel gelei⸗ 
ten, wo ich als Kind geſpielt? Wir kön⸗ 
nen gleich hinſegekn, ſobald „Aurora“ 
gelöſcht hat.“ 

„Gern! Wir nehmen natürlich mein 
Boot. Ich begreife in Wahrheit nicht, 
warum wir es nicht früher gethan ha⸗ 
ben.“ 

Ich habe wohl daran gedacht — aber 
— nun, Du verſtehſt vielleicht?“ 

„Wirſt Du niemals aufhören, Dich 
um das Urtheil der Menſchen zu küm— 
mern?“ 

„Ich dachte nur an meine Mutter.“ 

„Du richteteſt ſie einſtmals ungerecht 
— nicht wahr?“ 

„a — und das iſt es, was ich ihr 
ſagen möchte. Wenn man ſelbſt gefehlt 
und gelitten hat, dann richtet man nicht 
mehr — das wenigſtens habe ich nun 
gelernt.“ 

„Und dieſe Lehre, Andra, iſt es auch 
die der Herr uns vor Allem an's Herz 
legen will.“ 

Sie nahm ſeine große, ſchwielige 
Hand und führte ſie an ihre Lippen, 
indem ſie der Stunde gedachte, da 
ſie dieſelbe zum erſten Mal gedrückt 
hatte und gewünſcht, von derſelben 
geſtützt und geführet durch's Leben zu 
wandern. 

Sie hatte das Bedürfniß, ihm zu 
danken für das, was er ihr geweſen, 
aber kein Wort kam über ihre Lippen; 
ſie ſchaute ihm nur mit unendlicher Zärt⸗ 
lichkeit in die Augen, und er beugte ſich 
zu ihr herab und küßte ſie. Wie unähn— 
lich war er nicht den Idealkapitänen in 
violettem Sammetrock, von denen ſie in 
ihrer Kindheit gelefen! Ein warmes 
Lächeln umfchmwebte ihre Lippen, wenn 
fie Daran dachte. 

Er trug einen Südmeiter, grobe Jade 
und Wafjerjtiefel, aber gerade fo gefiel 
er ihr am beiten. 

„Ein Wrad genau luvwärts!“ meldete 
der Mann aus Ausgud, 

Augenblidlih war John an feiner 
Seite. 

„Aurora“ {ho pfeilfchnell dahin und 
näherte fi immer mehr dem unglüdli- 
hen Fahrzeug. Es war ein Schoner, 
der gefentert war, jo daß die Naen den 
Wafjerfpiegel berührten. 

Dleandra hatte das Schiffsfernrohr 
ergriffen. 

„Die Mannihaft fucht fi in Die 
Spieren zu retten!“ rief fie, Entfeßen in 
jedem Zug. 

„Dort fährt eine Brigg vorbei, ohne 
auch nur einen Finger zu rühren, um 
die Aermiten zu reiten! Nun ja — e8 
ift nicht eigentlih zum Verwundern, 
wenn die See jo hoch geht wie jekt, “ 
fagte John, während feine bufchigen 
Augenbrauen fih drohend zujammenzos 
gen. 

„Was gedenfft Du zu thun?“ fragte 
Dleandra, die neben ihm ftand. 

„Einen Berjuch zu machen. “ 

„Dag wußte ich — hab’ Dank!“ 

Bor dem Winde mit gerefften Marss 
fegeln lavirend, arbeitete ji „Aurora“, 
unter Gefahr, felbit Schiffbruch zu lei: 
den, lupvwärts vor das Wrad bin. Hier 
wurde beigedreht. 

Dleandra ftand wiederum mit bem 
Fernrohr vor den Augen. „Eine Frau 
und ein Kind find an Bord,“ fchrie fie 
und ließ die Arme finken. 

Ein Boot wurde ausgefeht, das fich 
aber gleich mit Wafjer füllte und jant— 
bie Befakung rettete fich. 

Nun wurde ein Eleineres Boot hinab- 
gelafjen, an bem eine Trofje befejtigt 
war. 

Sich in dafjelbe hinabzumagen, hiek 
das Leben auf’3 Spiel jegen, und Einer 
blidte den Anbern fragend an, ungemwih, 
wer zuerft den Berfuh machen follte, 
Während die Matrofen unfhlüffig das 
ftanden, fprang Dleandra in’s Boot, 
ein. Seil um den Leib gefchlungen — 
bier war feine Zeit zu verlieren. 

Keinen Augenblid hatte fie-überlegt. 
Nur ein Gedanke erfüllte fie — das 
Kind. 3 mußte gerettet werden. Auch 

night, eine Sekunde dachte fie an ihr eige⸗ 
nes. Leben, €8 war, ala jei fie. nur ein 
willen 9* Werkzeug geweſen, eine Ma⸗ 
Br ihre umabänderliche Pflicht 


„Sind Feine Männer 


— 


Auswanderungs⸗Geſetzgebung. 


In mehreren europäiſchen Ländern 
ſind in letzierer Zeit wichtige Geſetze zur 
Regelung der Auswanderung, beſſer ge⸗ 
ſagt zur Beſchränkung derſelben ange— 

nommen worden. Auch in Deutſchland 
iſt in nächſter Heit eine darauf abzie⸗ 
lende Vorlage zu erwarten. 

Die ſchärfſten Vorſchriften in dieſer 
Beziehung enthält das neue ſchweiz e⸗ 
it de Öeleh, das nur Perjonen von 
gutem Leumund und anerkannter Sac)- 
fenntniß, die im Lande anfällig find, 
ben Betrieb einer Auswanderungdagens 
tur gegen Erwerb eines Patents gejtat- 
tet, und zwar gegen Erlegung einer 
Bürgihaftsjumme von 40,000 Franuca 
und für jede Unteragentur von weiteren 
je 3,000 $rancd,. Sede Verbindung 
diefer Agenten mit einer überfeeiichen 
Dampficiffs- oder Eijenbahngejelihaft 
ift verboten; Agenten, die den Vertrieb 
von Ueberfahrtsfarten gejchäftsmäßig 
bejorgen, haben in der Schweiz 20,000 
Francs Caution zu leiſten. Sowohl 


Pbdie Schifffahrts⸗, wie die Auswande⸗ 


Augsagenten müſſen vorſchriftsmäßige 
ABäcer.aund Negijter führen, in welche 
‚bie ‚Behörden jeder Zeit Einficht-neh- 


| b,men können. 


Die Beförderung gewiffer Perjonen, 
an deren wirthichaftlichem Fortlommen 
Zweifel beftehen, ift überhaupt unter» 
jagt. ; Denke verboten jr * — 
‚rung »Minderjähriger ohne Exrlaubniß 
bee kom inber, bie Bejörderung folder 
Perſonen, Die an ihrem Ziel ohne Hilfs- 
‚mittel anfangen würben,, von, militär- 
bienätpflichtigen Qandesangehörigen und 
von Eltern, die unerzogene Sınder zus 
rüdlafjen wollen. 

Die Strafen für Zumiderhandlung 
gegen dieje Vorfchriften gehen bis zu 
1,000 $ranc3 Geldbuße und 6 Mona⸗ 
ten Gejängniß. Außerdem enthält das 
Gejet noch Beftimmungen über Die Mit- 
wirkung der fchweizeriichen Confuln. bei 
Beichwerden von Auswanderern über 
die Befugnig des Bundezraths, im 
öffentlichen AInterefje Auswanderung3- 
Iuftige vor Srreführungen zu warnen 
u. |. w, 

Aehnliche Einschränkungen werden 
der Auswanderung in Stalien durch 
das Gefeh von 1888 gezogen. Auch 
dort muß jeber Agent einen Erlaubnif- 
fchein Löjen, der alljährlich zu erneuern 
ift und nur gegen eine Bürgichaft von 
1000 bi3 8000 Lire italienischer Rente 
berabfolgt wird. Der Geichäftsfreis 
des Agenten ift auf feinen Wohnjig be- 
Ichränft, das Recht, das Land zu bereis 
jen, um Auswanderer zu twerben, ijt 
ihm verfagt, die Verleitung italienijcher 
Staatsangehöriger zur Auswanderung 
in gewinnfüchtiger Abjiht oder ohne 
Erlaubnißichein wird mit Gelditrafe 
bi3 zu 5000 Lire oder Gefängniß bis 
zu 6 Monaten geahndet. Geiftliche, 
Bürgermeifter oder Gemeindebeamte, 
die zur Auswanderung aufınuntern, find 
ebenfalls ftrafbar. Wer durch mwifjent- 
ih faljche Angaben über gewifje An- 
fiedelungögebiete Jemand zur Auswan- 
derung veranlaht, fällt in Strafe des 
Betruges. 

Und wie in der Schweiz und Stalien, 
fo it da3 Auswanderungswefen auch 
in Frankreich Gegenſtand der Gejeh- 
gebung geworden, indeß hier nur in 
Bezug auf die Auswanderung nach 
Braſilien, die ſchlechtweg verboten iſt. 
Daneben wird durch Geſetz nur verord⸗ 
net, daß kein franzöſiſcher Auswande— 
rer aus einem andern, als franzöſiſchen 
Hafen, und auf einem andern, als fran⸗ 
zöſiſchen Schiff beſördert werden darf. 
So bleibt der auswandernde Franzoſe 
wenigſtens bis zu dem Augenblick, wo 
er Europa verläßt, unter dem Schuße 
feines Heimathäftantes, 

Sn allen diefen drei Gejeßen ijt der 
früher inne gehaltene Standpunkt, nach 
welchem der Staat fi nur im Interefje 
ber allgemeinen Militärpflicht in das 
Auswanderungsipejen einzıtmijchen 
babe, aufgegeben. Diejen Standpunft, 
der bisher auch in Deutjchland und 
Preußen maßgebend war, jcheint die 
Reichöregierung jebt ebenjall3 verlafien 
zu wollen. Aufgabe dabei aber bleibt, 
gleichzeitig die Grundfäte aufrecht zu 
balten, welche in dem Geje über Frei- 
zügigfeit und in dem Bedürfniß nad 
Berfehrsfreiheit gegeben find. Auch 
ba3 deutjche Reichs - Auswanderungs- 
geje wird allem Anjchein nad) vor> 
nehmlich ein Gejeh gegen die Mif- 
bräudhe der Auswanderungs - Agenten 
iverden. 

Bon einem Tandwirthichaftlichen 
Berein ift zu biefem Zwed ein eigenes 
Aufgebotsverfahren vorgejchlagen wor» 
den, nad Mmeldem jeder Auswande- 
rungsluſtige von ſeinem Vorhaben der 
Behörde zuvor Anzeige machen muß, 
ſo daß Alle, die Anſprüche an ihn 
haben, darunter auch Staat und Ge 
meinbe, diejelben anmelden und wahr- 
nehmen fünnen, Erjt wenn Niemand 
Einjpruch erhebt, jteht der Auswande- 
ring nichts im Wege. Bon anderer 
Seite werden bureanfratiiche Einrich— 
tungen, wie ein bejonderes „Reichsamt 
für dad AUuswanderungswejen“ ver: 
langt, was jchon erheblich größere 
—— machen lan 2 

in der Schweiz ein fa mt, 

dbod hat man * von beſonderen 
Leiſtungen des ſelben nichts gehört. Je⸗ 
denfalls wãre es ein ausſichtsloſes Un⸗ 
ternehmen, den Strom der Auswande⸗ 
rer in ein beſtimmtes Bett zu leiten, 
oder ſonſt Zwanssmaßregeln anzuwen⸗ 
den, um Leute, die in der Heimath ihr 
—— nicht finden, gegen ihren 
Bil Staat-und Reiche zu erhal 
ten. Wenn das Reich den bloß negati- 
ven Standpunkt verläßt und feine An- 
i vor Mißbräuchen bei der 
Wahl einer neuen 
thut e3 feine Pflicht 


u 


Ein kluges Rind, 


Mutter. -Rarım zanfft Du denn wieder mit Willy, Laurgt Ich glaubte end) beim Haus« 


baltungsjpiel in Frieden beieinander ! 


Laura. — Ja Mama! Das war jo— dod Willy verweigert mir Sapolio, und id) Habe do 
nun gerade Reinigung des Haufes vor! Ich jpiele nicht mehr mit ihm; er ift nicht jo gut zu mir, 


wie der Papa zu Dir! 


Was ein Hafen werden will frümmt fich bei Zeiten I- Zeigt den Kindern was Reinlichkeit ift und 


daß man für diejelbe 


Sapolio 


benutzt; die Reinigungsſeife in Kuchenform. Verſucht's! 


B 


ecepie⸗ 5. ©. Arder, M.D,,’ 


„11 6. Ogford St, Broofiyn. N. 8: 


ent Ihr, daß durch eine 
* ‚wunderbare Bor: 


fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Sande ZTaufende fferben, 
weil fie bei, einer 


teichten Erkältung 


oder fonftigen bronchialen 
Leiden nicht fofort ihre Su 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerfann: 
ten Heilmittel 


hales Hone 


— 


—II Tar 


welches ſichere Erleichterung 
verſchafft, wenn eine Neigung 


Schwindſucht 
vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuüverläſ—⸗ 
ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


BPite’3 Zahnwch-Tropfen euriren in einer 
Minute. ⸗ 


” Stublverftopfung, uns 

I reine Blut, Gelbjucht, 

Hämorrhoiden u. f. w. 

werden durch den Ge- 
braud ber 


— Sieben Kräuler 
REES: Silier-Yilten 
ficher und jehnell geheilt. Diefe Pillen find 
Et 


und jchnell, aber ungleih vielen anderen 
Villen, jpmerzlos. Deshalb verdienen die 


Sieben Kränler SiCher-Pillen 
. ben Vorzug vor anderen. momifa2 
Preis, in allen Apothefen, 25 Ets. 
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jet Alles u.das Defe behalte 
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für Anerwachſene und Kinder 


Caſtoria eignet ſich ſar Kinder ſo gut/ daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir belannten 
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Eaftoria Heilt Kotit, Stuhlgang: 

Aufitsgen, Diarrhöe und fauren Magen, i_ 

Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohn jeden Schaben kannt du Ihm vertrauen, 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Nänner-Schwädhe. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Hal. 


Die La Salle’jdhe Methode und ihre Vorzüge, 
$ L Applikation der Mittel direft am Sig der Kranke 
e 


it. 
2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwähung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
—— der Rückenmarksnerden aus der Wirbel» 
ſauie und daher erleichtertes Ein dringen zu der Ner⸗ 
ver lufſigkeit und der Maſſe desGehirũs und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauc) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut —— 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 

uführen und wirken ünmittelbar auf den Sis des 
ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 

gel, Abmagerung, Gedähtnigihwäche, heiße Wallungen 
und Errötben, Hartleibiafeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
ihläge im Gefidt und Hals, Kopfweh, — — 
gegen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil» 
enskraft, Schüdhternheit u. j. w. Unſere Behand⸗ 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Dragenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'je Bolus ift auch das bejte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, :Blafe und Borjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Einzig ächter 


J.C. Frese &Co.’s 
Samburger Thee. 


— 


— 
Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete. 
die — Geſundheit wieder herſtellende, heiltraſ⸗ 
igende Wirkſamleit eines Weltrufes exfreut. dient im 
Beſonderen als blutreinigendes und ficher wirkendes 
Abrährmittel bei men Kopf, Ichlagarti« 
gengufällen, Weberfadung de3 agend.belegter Zunge, 
mangelndem Apnetit, Jahn und Ropfigmerzen, Huften 
und Bruftbeichwerden. Hämorrhoibdal-Leiden, Leber 
und UnterleibösSrantheiten. Anjag zur Waſſerſucht. 
Oypochondrie. — — indem er den Blafenftein 
mit dem Urin abführt, gegen Würmer, itberhaupt als 
Bräferpativmittel gegen faft alle anſtecken den Krankhei⸗ 
ien. Zu haben fur RCts. das Packet bei allen Apot hekern 
Das Vachket gt bie 
Unterjrif 


N Angstus Bart. 


164Bowery, NewYort 
4 Importeur u. Gene 
? ral-Agent von J. C. 
Frese & Co.’s Ham» 
burger Thbee u. Ham 
burger Pflafter. 
femomill 


Trade Mark. 
ER Ro: Fälihungen wird gewarnt. 
Dr. Dodds 


mwibmet feine befonbere Aufmerkfamteit allen 
— 52 — Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhpiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mefier 
und ohne —— am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 €. Madilon Str., Zimmer 24, 
i in erfolgreicher Behandt 
— mes Bieten Sue 
pfung, D e, Nervenzerrüttung und weiblicher 
> ivate Rrantbeike 
ehe 
rn G olmıt mowitet 
Dr. EMRICH. 
er talität: und Rinderfranfheiten. 
ehe En: Eh 1-8 und 6-7 Ned. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Afhland Ave. 
Zelephen No. 7250. Mievlis 


über. alle jp 
Ein fiheres Mitte a eeusaer 
Ereöfunden 98 täglig; 93 10-12. nl3,1j8 
Dr. H. ERBLICH, — SE 
96 State Etr., 
3 gen. 86 642 in Ave. 
Eountag ee en 0 übe: es Dmafae 


Medi Surgi Iaftitute, 197 
— —— 
a jene x * 


rn 


n eine —— Hei · 


| Anteme — 


za 


-148 STATE SL 


HEUTE! 
Große Eröffnung. 


Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutjchland und Ame: 
tifa bietet Die allbeliebte Baltimore Linie des 


Korddeutihen Lloyd. 


Die rühmligit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 


Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen |' 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen PBafjagiere zu jehr billigen Brei: 
jen.. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher- begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reije nach dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Nloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnik für Die Beliebtheit diefer Linie, 
Beitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumakher & Co. ,General:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mo., 
3. Bm. Efhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave, Chicago, IU., 
ober deren Vertreter im Inlande. Sjanlj2 


Spree. 


Rorddenifcher Lloyd = 
Schnelldampfer-Linie 


3 


Kurze Reiſezeit, 
Billige Breife, " 
Gute Belöftigung. 


OELRICHS & CO, 
No. 3 Bowling Green in New York 


8. Elaufjenius & Eo., 
General-Agenten für den Weiten, 


Snolj2 80 Filth Ave. 


Smeitvrin KLEIN’S Atelier, 
206 R.6lart Str., und nehmt eine Lifte von Kaufs 
leuten entgegen, die Euch einen Discount an allen Waas 
reıt, welche hr für Baar fauft, gewähren werden. Die 
betreffenden Coupons werden wir alö Zahlung für alle 
bon und gelieferten Arbeiten annehmen. 20n134 


Gebraucht 


KERN’SUCCESS 
Tiefe 


Ausichließlih das befte Harte Sommer Weizen 
PatentMe HL weldes im Nordiveiten fabrizirt 
witd. Ein eitmalrger Verjuch wird unjere Ans 
gabe beftätigen. Zum Verkauf bei allen Grocerß 
uud Mehlhändlern. 


WELCOME, ne int er⸗Weizen 


Roggens Mehl (sarantirt rein) Spezialität. 


JOHNDB.A.RERN & SON, 
Dffice u. Rageftaum: 69 & 64 WB, Late Str. 
— 8ei fummi 


The Wim. Schmidt Bali Ci 


75, 77, 79, 81 Giybonin Ave. 


Den maßlojen Hekereien von Seiten ber Bäder-Unton, 
welde unjere Waaren boycotten will, zu eufgegien, 
bitten wir ein vechtlih> gefiuntes Publitum, unjer 
Brod, Auchen, Crachers ete,, 
welche bei den meiſten Grocers zu haben ſind, zu ver⸗ 
langen. Man wird ſich dann überzeugen, daß unſere 
Backwaaren in jeder Beziehung ausgezeichnet ſind. 


$250,000 


u verleihen fr beliebig Heineren Beträgen auf bebau» 
ka Grundeigenthum zu niedrigen Zinfen. 


RUBENS & MOTT, 


Advokaten, Ne 163 Randolph Str. 
6m310t6 


TR KINDER-WAGEN.—L.G. 
er 
* (BEN Spencers Fabrik, 221 ®. Ma» 
difsu Str. Wir verkaufen direft und 
ff eriparen ‚ben Küufern 83 Fi8 88 an 
> jedem Wagen. Wir repariren, 
verianfchen und verfaufen auf wös 
hentlihe Abzahlungen. Bringt 
diefe Mzeige mit una Yhr, bes 
Tommt mit jedem Wager einen 
büdichen Spisen-Shirm. rabrif auch Abends offeı. 


nn 


85.00 baat, 85.00 monatlid. 

Kauft 850 wert Möbeln, Teppi d Oe 
BEER billigen ee en eb. bins’ 
Sterling Furniture Oo.,, 

N 267 DB. Madiſon Str. 
Dffen Abends dis 9 Uhr und Sonntag Bormittag. 


Keifen Siena) St Louis, Mo, fo fleigen Sie 
gefältigft i 


tgft im 
HOTEL AUSTRIA, 

216-220 &. 4. &tr., ®de Glart Ave., ab. 

Das billigfte und befte European Hotel im Gentrum 
don St. Loniz wit 84 elegant möblirten Zimmern. 

Raten: 356, 50c, 81.00 per Tag, 

Erfter Glaffe Reitaurant. Meals 20 und 25 Gentß. 

Pferdes und Draptjeilbahn- Verkehr nad) allaı Kid» 
tungen. ; 23felmt, momijaß 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


ehtem Malz; Lager: Bier. 
DOffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Nechtsanwälte. 


= b 

ADOLPH TRAUB, 
——— Advotat, 

1218 Tacakın Bidg., Mabdilon und La Galle Str. 


„en Eelenbon. 1ase. —  2laglj 


a — 


EMıL SIMON & CO. 


Deutihe Buhdruderei, 
393 E. DIVISION ST. 


Finanstelleß, 


Loan Ofüce. Berfiderung. Law Ofüc 


Lake View Loan Co. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigenthum, Haushalts@egem 
Händen, Store Firtured, Dierde, 
Bagen und 


Jrgend welche gule Sicherheit. 


Reine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Sigenthums. 
1— 1? Mt, Zeit. Niedrige Raten. 


Sollectionen beiorgt, Real Eftate gekauft, verkauft und 
umgetauſcht. 20dzbwoe 


Notiz: AlleunſereGeſchäfte hier deſorgt. 
Vermiethungen. 


Oefſentlicher Notar. Gruudeigenthum. 


GELD 


fPart, wer bei mir Bafiageiheine, Eajüte odet 
‚wiichended, nad oder von Deutichland kauft 
3% befördere Pafjagiere nad und von Samburg, 
Bremen, Untwerpen,Noiterdam, Amitcerdam 
Havdre, Bari, Stettin zc. via New Mork ode] 
Baltimore. BPajlagiere nad) Europa liefere mi 
Gepüd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berivandte von Europa kommen Iajien will, 
fann e3 nur in feinem ntereffe finden, bei mir rei 
Tarten zu Löjen. WUntunft Der Pafinniere iu 
GChicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nähere im det 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


7 Bollmahis: ımd Erbihaftsfadhen if 
Europa, Goleftionen, Boitanszahlungen 1c, 
prompt bejorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr, 


Hört auf, Mielhe zu zahlen] 


Eignet Euer Seim! 

Wir ftreden einem jeden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eine? Haufe, Bauplakes (Vot) oder Farım, wi 
immer in ben Ber. Staaten gel-gen, vor, welches iz 
monatlichen Raten von $10 bi8 $20 abbezahlt werden 
kann. Umentgeltlihe Ausfunft ertheilt die Office 
23835 CLYBOURN AVE, 

Ede Salited Str. 


Offic-Stunden: Bon 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr AB! 
Sonntags von 9 Uhr biß 1 Uhr Nuchm. 10 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlihung auf Möbeln, Piano, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungem 
Lagerhausjcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


BI Das einzige deutihe Geihäfl 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifhen Madifon und Wafhington Str. 


Schußvereinder Sausdefihet 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 


Sranch f Bın.Sievert, 3204 Wentmorth Ang , 
„jPeter Weber, 523 Miliwaufce Ave, 
Offices: | 614 Racine Ave., Ede George Stu 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building 
Ede Slark und Wajhington Str., Chicago. 


CHARLES MOE & CO. 
135 Adams ©tr. 

Licenjirte Broterd 
end ein Geldbetrag zu verleibe 

auf Ühren, Diamanten und Shm 
faden. Alt-Gold und Silber getan) 
Marktwerth malj 
Nicht ausgeldfte Uhren und Diamanten werben [Rt 
die Hälfte des früheren Preiſes verkauft, 


15 bis 8500 em auf Möbel, Pianoß, 
Pferde Kutſchen * w. Niedrige zinlen, 
lange Zahlungsfrift. ede Abzahlung auf dad Kapie 
tal vermindert die Zinien. 3* Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., 
Blue Jöland Ave, 2b3l 


eld zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pf 

Wagen, Bauvereind-Actien, erfte und i 
Grundeigenthbums-Hypotheten und andere gute di 
beiten. 151 Wafhington Str., Zimmer 66. Beh 
uns, j&preibt oder telephonirt uns, Zelephon 1275, 7 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


————————————————————————— —— 
Darlehen auf perfönt. —— 


Gebrauqt dr Geld? 


im Borauß abg 


m Gum Beira der Saplun Det Ch werden 

e 

B zum 8 sog fon Sir 
trag bes Darlehnä. 


vermi nn 
Wenn Yhr Geld gebrauden folltet, fo wird «# 
Surem Dort n, auerft bei und Dorzufprechen, 
ins Unlrihe mad. 
Chicago Mortgage Boan Ga, 


119—121 Sa Salle Str. ; 
Unfere Adreffe ift wie oben bis zur Vollendung x 
F mtl 


ir, 
#15.00 6i8 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld? 3 — e detom⸗ 
men Am billigten 


— 





